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Die Expertenlonlerenz .
Keine großen Fortschritte .

Paris , 17. Rtai . Wie die Agence Havas de

richtet , scdtcii die Experten der Glänbigormächte
beute die Prüfung der in dem Memorandum em

lialtencn Vorbehalte Dr . Schachts fort . Tie be

faßten sieb insbesondere mit dein » » b e d i n g
>en Tcildcr deutschen I a t, r c S r n I e.
mit den Bedingungen ihrer Mobilisierung wie

auch mit der Höhe dieses unbedingten Teiles

selbst . Es bcstebt nämlich noch ein Unterschied
zwischen dein von Owen ?joii »g vorgeschlagenen ;
Betrage ( 050 Millionen Marli und dein von '

Zr . Schacht vorgeschlagenen Betrage >030

Millionen Mark ) . Die Experten erwogen
ferner den Ausgleich zwischen den Ginn

bigcrmächtcn , falls Deutschland ein Mo rata
vi um für die Reparationszahlungen erhielte .

TaS Studium aller dieser Fragen hat noch keine

zu großen Fortschritte gemacht und die Experten
werden morgen früh die Beratungen fortsetzen . .

Auch die Nachfolgestaaten sollen zahlen ?
Paris , >7. Mai . DaS . . Journal " bezeichnet

als schwierigsten der Vorbehalte der deutschen
Delegation die Frage der Lignidierung der

' Schulden des alten Oesterreich . Der Vertrag
von Tt . Germai » bestimme , daß die Nachfolge
siaatcn Oesterreichs , also die Tschechoslowakei ,
Polen , Rumänien , Ingoslatnirn » nd Italien ,
proportional die alten österreichischen Schulden ,
die ans zehn Milliarden Goldkrone » geschätzt
werden , bezahlen . Der Pcrsaiiler Vertrag habe

bestimmt , daß Deutschland für diese Verpflich
luiige » garantiere . Von den deutschen Sactwei

ständigen werde » nn , so schreibt „ Journal "
weiter , erklärt , daß die ü' achfolgcstaatc » ihrer
feitS ihre Schulden bezahlen mußten und daß
diese Ja ist » i igen für die Lignidierung der rcsi
licheu Ll Anunitäteu sehr gelegen kämen . Man

branchc nicht z» erwähnen , daß es unmöglich sei ,
diesen Weg einzuschlagen .

tefifo nyd die Nepamtionsbank .
Paris , 17. Mai . Der Havasvcrtrcter >»

Washington ivili ans aniorisicrtcr Onelle ersah
reu haben , daß die amerikanische Regierung ,
wenn sie auch — wie in der Erklärung der

Staatssekretärs Stimjon zum Ausdruck kommt
— eine direkte oder indirekte Beteiligung an der

' Internationalen Reparationsbanl ablehne , doch
leine Einwendungen dagegen erheben werde , daß
aincrikanische Bankgrnppeii oder Privatpersonen
an diesem Organismus sich beteiligen .

Kostka Bürgermeister don Reicheuberg .
Reichcnberg , >7. Mai . ( Eigenbericht . ) Heute

vormittags saud die Wahl des Reichenberger

Bürgermeisters statt . Da keine Wahlgrnppe An

ipruch ans eine Vizebürgermeisterstellc erhoben

statte , wurde die Wahl ans dem Plenum vorge
nommcn . Von de » lt.' Stimmen entfielen Vi ans
den Kandidaten der deutsche » Arbeits und

Wirtschaftsgemeinschaft , den ehemalige » Abge
ordneten und . Handelskammersekretär K o st k a.

Ter dentschnationale Kandidat Fachlehrer
Roh » erhielt nur II Stimmen . Die fünf
Kommunisten gaben ihre Stimmen ihrem

Fraktionskollegei! T röt scher . Der » ene Vnr

grrmeister ivnrde mit de » stimmen der Wirt

ichastsgemeinjchasi , der Sozialdemokraten , der

Eewerbepartei . der Ehristlichsozialen und der

tschechische » ' Parteien gewählt . Vor der Malst
statte » die Sozialdemokraten an die Kommuni
sie » das Anerbieten gestelli , zur Wahl des zwei ,
ien Bürgermeister Tteliverireters zu koppelnt
die Kommunisten hatte » dieses Angebot jedoch

obgelehni ,

^
Da Reichenberg eine Siadi » tu eiaeneni

Tiaiui ist , innßte die Fortsetzung der Moiistiuiic

i » » g verschoben werden , bis die Wahl des Biir

gcrineisters von der Laudesbehörde bestätigt ist .

Ausweisung des ,,Vrawdo " - Korre '
« Pondenlen aus Berlin .

Berlin , 17. Mai . Der Polizeipräsident Hai

siegen den Berliner Korrespondenten der Mos

kauer „ Prawda " einen Ausweisungsbefehl
beantragt nud erwirkt . Von zuständiger Seile
m dem Korrespondenten keine Ausweisung bereits

utiigeteiti worden . Die Maßnahme des Polin !

Präsidiums ist daraus zurückzuführen , daß der

Korrespondent während der Mainnrnhe » i » Ver
nn sich durch l c n d e n i ö s e V e r i et) t e v
" oll » ii g hervorgeian hat . Besonders habe er

auch gegen die Haltung der Polizei Stellung
genoimnc, , und sich in innerdeutsche Angelegen .
beitcn^eiiigemischl .

^ Ter . Korrespondent hat gegen seine Ana

wetsuiig Beschwerde eingelegt ! diese ist zur ' seit
«och Gegenstand der Prüfung .

Notlandung in Frankreich nach
schwerer Eturmsahrt .

Doppelter Kurbelwellenbruch . - - Nur iiort ] ein Motor betriebsfähig .
Berlin , 17. Mai . iEigciibcricht . ) Wie ans Tonlon gemeldet Ivird , erschien der

Zeppelin , der den ganzen Tag mit schwerem Sturm z» lämpsc » halte , gegen st Uhr abends
über dem Militärslugplatz Eiters bei Tonlon . Tic von der Militärverwaltung zur Hilfe
leistung bei der Landung lomniandicrteii Abteilungen ivarcn aber zuerst zu schwach , um dae

Luftschiff zn hatten , so daß c ? erst eine Zeitlang über dein Flugplatz manövrieren mußte .
Tic Landung ist dann fünf Minuten von !> Uhr abends glatt erfolgt . Bon den vier Molaren Hai
zuletzt iiiit noch einer gearbeitet . Mannschaft und Paifagicrc tiabcn die Slnrin
fahrt gut überstanden .

Tie französischen Behörde » , über die sich der Führer des Luftschiffe « Tr . Eck e n er noch
vor wenigen Tagen sehr abfällig geäußert halte , weit sie ihm nicht ohne weiteres das Ucber
stiegen der Grenzscstnngen gestatten wallten , sind dem in Zitat geratenen zZeppclin außer
ordentlich h i l s r e i ch entgegengekommen . Sic haben , nachdem das Luftschiff erst
über einigen anderen Orten Siidsrankreichd gekreuzt » nd vergeblich zn landen versucht hatte ,
über Ersuchen des Luftschiffe « sofort ihre Einwilligung zur Landung gegeben und geraten , die
Stadl Tonlon zn erreichen , da da » dortige Flugfeld für eine Rottaiidniig am geeignetsten
erscheine . Außerdem sind sämtliche Präsctten und militärischen Ticnstflcllcii angewiesen war
den , dem Luftschiff noch Möglichkeit behilflich : » sein .

: fc

Das Luftschiff in WmrW Gefahr .
Irrfahrt über Siidfrantreich . — Fast hilflos vom Sturm getrieben .

Suche nach einem Landungsplatz .
London , 17. Mai . Der Sondertorrrfvondent

des „ Daily Ebronicle " an Bord des „ Gros Zrp
pelin " sandte gestern jolgende » Fnnlspriich an

sein Blatt : Sieben Uhr zwanzig Minuten
abends über C a r t a g r » a ( Spanien ) . Wir be

findcn uns bereits ans der Heimfahrt . Dr . Ecke
nerö Beschluß , zurückz ' . ilchrcn , ii > in jeder Hin

ficht lobenswert . Es muß ihm freilich grotz e
N e v e r w i n d n n g gekostet haben . einen

solchen Beschluß zn fassen nach einer Fahrt , jüc
so außerordentlich rasch und günstig war . Die

Ursache ist Maschinendefeki . Etwa I"-' » Meilen

vor Erreichung Gibraltars wurde ei »

Bruch in der . Kurbelwelle eines der Steuer -
bsrdmotorcn

entdeckt . Die Passagiere hörten die Rachricht uon

dieser nnwillkominencn Entdeckung mit größter

' Fassung an .
-i>

Paris , >7. Mai . Wie die Agentur Havas

von dem Flugort Marignaue bei Marseill

erfährt , ha , das zZevpelinluftschiff um 7 Uhr früh

heute bei St . Marie de La Mer die sranzönschc

Küste erreicht . Es hat g e g e » e i n e » st arte »

G e g e ii >v i n d a » ; u f ä m p f e n und flog das

Rlioneial aufwärts . Um Uhr >7, überflog das

Luftschiff mit geringer Geschwindigkeit und in

niedriger Höhe die Stadl R i »i e s. Dieselbe

Havasmeldnng besagt außerdem , daß das Lusl¬

schiss in der Umgebung von Rinirs >» » ' ' Uhr

während übt Minuten dnccli einen starken Gegen

wind von aäii Tetnndennielern in sein e r

F a Ii v t aufgehakt e ii worden sei

Paria . 17. Mai . RaclzSeiii das Littsschisi um

13 Uhr Iii M ii ii t e 1 i ni a r überflogen hatte ,

bewegte e s j i »Ii n » r j ch w erb » r w ä r I s.

Es wurde durch den Wind aitßcrordeiitlich stark

behindert und gab heftige S i g n a l e.

„ Graf Zeppelin " bat um sosortige Bewillig

gunq , landen zn dnrse » , nud ließ mitteilen ,

daß dos Luftschiff sehr ernste Beschädigungen

aufweist , die es in Gefahr bringe » .
'st

Paris . >7. Mai . Das Lnsifayrtniinisterinin
teilt dein Vertreter des Wolsfschen Büros ans

Anfrage mit , daß das Luftschiff « Graf ( Zeppelin

sich um Ii Uhr 1>> mir Valence verbunden

« nd den Wniiscli geäußert habe , zu lande » .

Havas meidet ans Valence : Der ( Zeppelin i)i

noch dem Ueberfliegen von Valence ans seiner I

Richtung gekommen , und zwar meil , wie man
aniiiinmt , s e i ii e Ä> o I o r e » st i l I e Ü e h e it .
Es scheint , daß der heftige Wind das Luftschiff
nach untei ! abtreibt .

*

Paris , 17. Mai . Havas meldet ans Lvon ,
daß der „ Graf (Zeppelin " » m ti ! Uhr >7, über
Sa i l l a i, s erschien . Diese Ortschaft ist 10
Kilometer südöstlich von Valence

To ? Lnitschifs inonöverierte sehr scliwcr , es
plinmle sich uns und drehte sich ohne daß es

dem Winde widerstehen konnte ,

und fuhr »ach Südosten mit einer Durchschnitts
geschlvindigkeit von 30 Kilometern weiter

Um 17, Uhr Ist tnars Tr . Eckener eine an
einem Sondsactc befestigte Botschaft in beut -
scher Sprache ab , die »in Angabe der giin -
stigstcn Stelle für eine Landung des

zZcvpeliiio in Balcnce bat .

lim diese . ' seit befand sich das Luftschiff in Inn
Meter Höhe , halle gegen starken Nordwind a » zn
kämpfen und wurde gegen die Richtung ans
Sachaus abgetrieben .

&

Paris , 17. Mai . „ Graf Zeppelin " bat den

Versuch gemacht , das Gebirge von TroiS Becs ,
das zu dem Massiv von Rachcconrbe gehört , zu
überfliegen . Das scheint ihm jedoch nicht ge
lnngeii zn sein . Er fliegt jetzt in Richtung ans
Montclimar , um >0 Uhr 3 » Minuten befand er
sich südöstlich von Erest . Das Luft schiff folgt
dem Rhonclal , jedoch

soll e ? in einem Winkel von 17, Grob schräg
liegen .

Tic Truppen folgen dem Luftschiff nns Trons -

portantos .

Poris , 17. Mai . Ilm (> lthi abends in ein

Flugzeug Ntit dem Mitgliedc der deutsche » Bot

schafi , Gcsandischastsrai Dr . Elodins uacli
der Gegend abgeflogen , in der „ Gras Fcppelin "
kreuzt .

Paris , >7. Mai . Wie niii Ist Uhr 3 » ge -
meldet wurde , schein ! die Landung des Luft -

ichisscs „ ( Zeppelin " unausweichlich . Ta ? Lust -

schiff ist in einem Winkel von 47» Grad geneigt
und scheint gegen den Wind vollkommen macht¬
los zn fein .

Große Defraudationen eines Preß -
burger Bankiers .

Preßbnrg , 17. Mai . Gestern abends wurde

hier der Inhaber des Bankgejchäjle ? Zalmnon

Z> n g a r verhaftet , gegen de » in den letzte »

Tage » eine Reihe von Strafanzeigen wegen V e

i rügereien geinachi wurden . So übergab

u. a. a»i >3. Mai der Kansina » » Karniol dem

Ungar vier Viancowechjel , damit er ihm daraus

einen Kredit von inn . nnn K verschaffe . Ungar

verschaffte dem . Kaufmann kein Geld und be

zahlte mit d e s j c n W e ch sein eigene

Schulden . Ferner gav ihm der . - Zahnlechniker
Alerander Szende . zwei Sparkassevücher . eines

ans 7>>xnnn und das andere auf ÜO. Ot k> k lau

lend , in Verwahrung . Als Szende diese Einlage '
büchcr von Ungar zurückverlaiigic , stellte er fest,
daß die eingelegten Beträge veruntreut waren .
Heule nachniiltags folgte noch eine Reihe wei
lerer Anzeigen , so z. B. von Foses Zeivarih ,
Direktor der Handelsaladeniie , der bei der Firma
Ungar ans sechs Einlagebücheln eine lKesaini
einjage von 3! l . nnn I< und Wertpapiere im Be

trage von , <>. nnn K deponiert halle . Ferner
sollte die Privatbeamtin Halnosi bei dei Firma
Ungar eine Kassierfteile erhalten , für die jie
37>. tinn l< als Kaution erlegt halle . Die GesamI
höhe der heule » achmiltags angemeldete » Ver

iiiilrrnniigcii beträgt ungefähr >7n . nnn t <̂ ivöl '
reud die bisher festgestellte Höhe der Defrandg
tionen rund mOnnn \< ausmächt .

Hitler schenkt Mussolini
die Siidtiroser .

Netter des deutschen Boltes oder

Judos Jfchnriot ?

Herr A d o l t Hill e r, verbinden er

hakeilkreuzlerischer Diktator von Teutschland
und Umgehung , inneren deutschen Rationalio -

zialiste » ieii jeher und noch immer höchster
Oelgöste . zn dem sie inlnünstif beten , ist Meter

Tage als Kläger vor dem Münchcncr Gericht

gestanden , um sich von diesem seine beschädigte
Ehre repariere » zn lassen . Tie Verhandlung
leitete ein Richter , Frank heißt der Wackere ,

nach dessen Einstellung von vorneherein ieoe

Fllnsio » darüber itnsgeschlossen war . er würde

sich bei der Urteilstindiing weniger von seiner

Shinpalhic für das Haie »Ireti,zlcrttt »i und

mehr vom Drange , ein unparteiisches Urteil . zn

fällen , leite » lassen und so sind die HiUerianer

in Deutschland und bei uns . wie voraus,zusehen
war . jetzt in die Lage versetzt worden , über den

„ Iusaniinenbruch der Vericnindersront " schrei -
ben zu lönnen . Wer den Verlans des Vrozi ' -
ies nickn foiini . der wird vielleicht nun wirk '

lich meinen , daß Hitler wie der sageiiliaiie >»' >-

lige Vogel Phönix verjüngt ans der Asche drS

FeuerS des Prozesses emporgestiegen ist . DaS

macht allein schon ein näheres Eingehen ans

die im Prozeß zutage getretenen Tatsachen

notwendig .

Kläger war also Adolf Hitler , geklagt » " -

ien der Ehenedaltenr des . . Vahrischc » Kurier

der veraiuwdi üicbe Zlcdakienr des Münchene ' :

stizialdeinokraiischen Parteiblaiics . . Miinchener

Post " » nd der frühere völkische ' Abgeordnete
von Graefe , und schließlich noch zwei srn
. ' iiildeniolrallsche Parleiiunkiionäre . Der Grntid

der Klage war dieser : Aus allen Parieilagern
wird dem Hitler seil Fahren znm Vorwurf
gemacht , daß er durch sein Rachlanien hinler

Mussolini , dem brutale » Bedrücker der Sudti -

rolcr Deutschen die Lage der Tüdtiroler . die

vom italienischen FascismnS in der snrchtbai -
ste » Weise brtilalisiert werden , »nernieszlich er »

schtveri habe . In diesem ssiisammenhang wurde

wiederholt von einer ideelle » und materielsl ' n
Abhängigkeit Hitlers vom sascistiicheu Italien

gesprochen und z» denen , die Hitler deshalb
scharf ins Kreuzfeuer nahmen , gehörte auch

sein einstiger Intimus ans der Jen des Mun

chener Hoshränhaus Pnische - e . der ehentalige
völkische Ahgeordncic v o n <K i ,> e s e. der von

„ d e r ich m o ch voll e n P r e i s e a b e 2 ü d

l i v o 1 s d n I ch H i I I c I in i e i II e m

M n ? | o k i « i r a n s ch. der ihn i m in e >

in e h r in s c e I i t >h e und in a ! et > e11 e

A h Ii ä II g i g k e i t » o IN » e r g ö t t e I l e »

D ii r e b i ! ii g >" in einer Rede spratzi. tz

war also ein Völkischei und nicht etwa

ein Sozialdemokrat , der als erster gegen Hitler

dieic Beschnldiginsg erhoben hat . Im Willst «

lampie des vorigen Jahres wurde derselbe Vo . -

iiuirs von der Deuiichcn Volisvariei de-. - Dr .

Sttcsenian » gemachi . die naäi de : Sprengung
einer ihrer Ncrsaininlungeil durch Hiklerban
den i »ii einem Plakai antwotteie . tvorani zn

lesen war : . . ? i e R' a i i o n a l s o z i a I i st e n

verraten Südtirvl . Wo iii ihr Ratio

»algefühl und die Ribelniigeilireue . Tino e )

L i r e. mii denen sie ihre Walstpropaganda bc

zahlend Die Frage ist beiechiigi . den » es ist

» och »ichi ailsgekiäri. loelrbe Miiiivn der m

Jahre I ! >L3 st Ii » d i g H e r r n H i i l e r b 1 1«

g e ordnete i t u l i e it i i di e Ä i l a c!i, ' >

M nss o l i n i s et füllt l ) ni . Herr Eleneral von

Epp , weiden Sie niäil ichainrot . wen » Sie an

die gesattene » Leiber deuten , die Sie gegen
Italien geführt haben ? " Die SPD . München

ichlue in der Wahl zeit ein Plalai an . ans dem

in ' Anlnüpinng an diese mm bürgert » Her Seite

eihobenen Alisrimtdigiingen zn leien mar . daß,
Hitlers Propaganda mit Lire he,zahlt sei und
die „ Mnnchener Post ' druckte de » Inhalt de-. «

Plakats ab . Wegen dieser Beschuldigungen er

hob also Hilter Klage » nd der Prozeß endete
mit der Vernrleiinng der Beklagten ,
weil das Gericht aus dem Umstände , daß An
lückenloser Walirheitsheiveis nicbt zn erbringen
war — was zu verhindern das Gericht sich
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Sin unfere Seier uni) »ortete !
T>c P j > » gstn Ii m in c r unseres Blat¬

tes erscheint 3 o n it t n (t srül > zur ge -
Ivöhiilichcn Stunde . T^c nächsisolgende
N« i » l » er erscheint Riitttvoch , de » 22 .

Mai 1929 früh , da mit . Rücksicht auf da «

technische Personal am Ps ' ngstmontag
nicht gearbeitet wird .

Tic Redaktion und Verwaltung .

ftlmpcne - eifrigst bemüht hatte , — zu der Auf

faiittna kam , der Wahrheitsbeweis fei über

Haupt mistlungen . festzuhalten aber ist . das' ,
das Gericht wichtige ?! »träge der Pertcidignng
auf Vernehmung verschiedener Mengen , die den

Kläger belastet hätte » , unter den nichtigsten
Varivänden ablehnte . ES lehnte die beantragte
Einvernahme des deutschen Botschafters in

Vom . v. N e » rat h, ab , der die Aussage des

prcustifchen völkischen Abgeordneten v. Brest

m e i bestätigen sollte , dahingehend , das ihm

i Brehm er > gelegentlich einer Italienreist von

einer hervorragenden saseistischen Persönlichkeit
mitgeteilt worden fei . Mussolini habe die deut¬

schen Nationalsozialisten mit Geld unterstützt ,
wofür die Nationalsozialisten als Gegenlei¬
stung auf jede Propaganda für die Nnckgcwin
ntutg Zndtirols verzichteten , was die deutsche
Botschaft in Rom wisse . Weiten ? lehnte das

Gericht die Vernehmung eines Beamten des

italienischen Generalkonsulats in München ab .

Wurde nun wirklich im Verlaufe des Pro¬

zesses nichts bewiesen ? Hören wir ! Während
der Verhandlung wurde eine Nntnntcr des

eigenen Blattes Hitlers aus dent Jahre 1027

ferleien . in dem in einer dort abgedruckten
Bede Hitlers wortwörtlich von dem „ n o t

wendigen Verzicht auf Südtiro l "

gesprochen wurde . Darüber befragt , antwortete

Hitler a n s w eiche n d. Klar und un. zwei -
oeutig aber ging ans der iZcugcnvernehtnung
hervor , das » die Nationalsozialisten Gans ; er
und Koller in der Schweiz Gelder

g e s a tu in e 11 h a b e it . Einvernommen wurde

unter attberm die Gattin des reichen

P i o » a s a b r i k a n t e n B e ch st e t n. die

zugab , das ; sie und ihr Mann mit Hitler eng
befreundet und . das ; Hitler in ihrer Villa

verkehrt . Geld bekommt und alle Uittcrncf ) »
mnngen mit diesem Jndnstriellenpaar bespricht .
Bewiesen wurde auch , das ; Hitler sich öfters

gerne in den fauieuilS des r c i ch e n, G r o st-
n u t crnc h m erS B r n ck m a n n am Ka

rolinenplatz in München niederlästt , und ichliest -
lich wurde noch eine Reihe anderer

tv o hlha b e n d e r G ö n ttcr Hille r S

genannt . Im Nntersuchungsaustchttst deS bat )

tischen Landtages , der sich früher einmal mit

der frage der Hintermänner der Hitlcrbcwe
gung befaßte . wurden folgende Bourgeois als

. . Stifter " festgestellt : Ernst f . H a tt s st ä it g I,

Vtünchen ; Kommerzialrat W olIhei m, Ber

litt : B o r s i g w e r l c. Berlin : Firma B e t

l e r , Geislingen - , P r i n z A r e n b e r g: Dr .

Franz W a <f c r, München ; Kommerzicnrat
Otto : Dr . Alfred Kitltlr , ThttdikuS der bahri

scheu Industriellen - . Kommerzienrai Au st,
München . Der Zeuge W e n i g sagte im Pro -
zest aus , das ; Hitler i h » g e b e t c n h a b e,
seine guten Bezieh tt » g e n z u A m c-

r i k a a tt S z tt it ii tzen n n d dort

Ei e l d s ü r d i e st» a t i o n a l s o z i a l i st c n

; it b e s >ü a s s c n. Dieser Zeuge berichtete wei¬

ter , das ; 10 - 23 der inzivisehen verstorbene eng -

tische Politiker Morel Herrn ». Kohr tititee -

teilt habe , das ; Hitler französisches
Geld bekomme . Er , der Zeuge habe bei dieser

Ilutcrrednng als Dolmetscher fungiert . Und Ver¬

schon genannte Herr von B r e h itt e r sagte in

der Verhandlung unter Eid : „ Es ist rich -
tig , das ; ich weitere V e r h a n d l n n g c n m i t

F a s e i st e tt gehabt habe , aus denen sich et -

gab , das ; der Fascisinns die „deutschen Fase ! «
steil " nicht nur wegen ihrer Haltung in der

Südtuolcr Frage , sondern ganz allgemein un¬

terstützt habe , weil er in den „deutschen Fasi -
sten " gewissermasten GesinnungSgeuossen bezie -

hungswcise eine entsprechende Bewegung er¬

blickt . "
D. iS ist wohl allerhand . Darnach von

einem Millingen des Wahrheitsbeweise » zu

sprechen , dazu gehört schon mehr als Ktihnhei ! .

Das ; Hitlers intime Beziehungen zu bourgeoi -

seit Häusern und Familie » rein geseUschastli -
cher Natur sind und das ; er dort vorwiegend

Gespräche darüber führt , wie es die national -

sozialistische Partei anstellen könnte , um das

traurige Los der Arbeiter zu verbessern , wird

nicht einmal der dümmste hakenkrettzlrriiche

Wähler glauben . Was aber im Prozesse unwi¬

derleglich bewiesen wurde und was übrigens
schon längst feststeht , das ist , das ; Hitler und

seine Partei an den Tüdtiroler » anSgesproche -
neu Verrat verüben , das ; Hitler , » in dafür die

Freundschaft und das Wohlwollen Mussolini ! ?
einzutauschen bedenkenlos die 240 . 000

d e it t s ch e it 2 ii dtiroler de itt Terror

des Fa sei stitit » ausliefert . Diese
Schmach , die um so gröster ist , als sie an einem

hilflos am Boden liegenden Volksteil von einer

Partei begangen wird , die deutscher als alle

andere Deutschen sein will , wird Hitler und

seine Partei nie wegzuwischen imstande sein .
Ans die Frage , ob Hitler , das Vorbild und

der ideale Führer nach dem Geichmack unsercr
Hakeiilreuzler . Retter des deniiclien Volles oder

jciit Inda » I schar int ist , wird darnach

zu beantworten niemandem schwer fallen !

Mmas AusWO . .

Was verbleibt noch in der K. P. {. ?

Dag die Kommunistische Partei der Tschc

choslowakei eine große Ftiegeral ' ieilnng gewor¬
den ist und das; jede Weile c»iS ihr jemand

hinausfliegt , daran hat man sich gewöhnt und

man wundert sich nicht mehr , wen » eine Zelle
oder eine Kreisorganisation ei » Parteimitglied
ausschließt . Der Ausschluß M ii n a s jedoch , des

einstigen ersten Mannes der kommnnistischen
Bewegung im Lande , ja , mau kann sagen ,

des Begründers der kommunistischen Partei

in der Tschechoslowakischen Rcpnbtit

ist Anlaß , ein paar Betrachtungen darüber an

zustellen , was die . SIPO, beute ist , wenn sogar
ein M ii na ausgeschlossen wird .

Muna hal schon in Rußland , wo er kriegS -

gesangen wurde , eine bedeutsame Rolle gespielt .
Er war einer der ersten tschechischen Bolschewiken
überhaupt nud hat das in tschechischer Sprache
in Moskau noch während des Krieges erschei¬
nende Blatt redigiert . Er war einer der ersten

Tschechen , der in Rußland de » tschechischen Le¬

gionären entgegengetreten ist und diese beschul -

digte , die Geschäfte der Konirerevolution besorgt
zu haben . Er hat aber auch schon in Rußland im

Kampfe mit den alten Mächten der Zarenzeit
eineS bewiesen , was er dann auch in der Heimat ,
in die er zurückkehrte , an den Tag gelegt hat ,
nämlich persönlichen M n t, woran es ge
rade jenen gebricht , die ihn ans der Parte !

ausgeschlossen haben und die beispielsweise am
(j. Juli 1028 t „ Roter Tag " > eilten strategischen
Rückzug in die Kanzleien des kommunistischen
Partcisekrclariats in der Kcirolincnthcilcr stö -

nigsstraßc angetreten hatien .
Man erinnere sich nur an die Rolle MuiiaS

in den ersten zwei Fahren nach dein Uinsturz .
Er war der erste , der die Lehren des Bolschewis
inus koiisegneni vertrat , da noch Sitteral nn

schlüssig war , da Kreibich mit Energie gegen die

Bvlschewilen auftrat . kSied seine Rede aus dem

Teplitzer Parteitag lOlO ) , da Kvhn noch nach

Palästina anSIvandern wollte , da . Reimann noch

die Scstnlstant drückte und schiff noch ein braves ^
Boiirgeoiüsöhnchen war .

Kein Kommnilist wurde Von den Aotiona -

listen so gehetzt und Verfolgt wie M» na .

Ganze Gruppen , die von Kapitalisten direkt oder ,
indirekt unterstützt wurden , bildeten sich , mieteten

'

Anlomobile , snchte » Muna im ganzen Lande , mit ]
ihn ; u erschlagen . Aber Muna ließ sich weder ,
einschüchtern noch »»terkriege », er ging nach
Kladno und ihm ist es zuzuschreiben ,
>i a ß K lad » o e ine k o >» m u n i st i s ch e ^
Hochburg wurde . Es ist also nicht wenig , (
was die KPO . ihm Verdanlt und dieser Man » , ^
der immerhin ein Nevolntionar ist . mag er auch [
irregegangen sein , wird nun vom Politbüro aus -
der Partei hinausgejagt .

In einer Partei wie der KPO . hat anrii tat >

sächlich kein Revolutionär mehr Plötz . Das

gegenwärtige Politbüro setzt sich in seinen leiten
den Elementen ans Bnrgersöhnchen zusammen ,
von denen keiner ideologisch und organisatorisch
durch die Schule der Sozialdemokratie gegatt
gen ist .

ES ist eine Gesellschaft von Abenteuerern ,

welche die Massen als ihre Paradepferde de -

trachten , auf denen sie sich tummeln lönnen .

Feder von ihnen sucht d- it andern in der Unter -

wiirsigkeit und Mastdarmkletterei gegenüber de »
Moskauer Machthaber » zu überbieten . Wenn
man beispielsweise die Polemik de « Schiss gegen
Renrath liest , wie da der eine dem ander » vor

wirst , daß er kein Rückgrat hat , so dreht sich
einem der Magen » m int Anblick jener , welche
die kommunistischen Arbeiter herrlichen Zeiten
entgegensnhren wolle » . Es ist eine Gesellschaft
von Karrieristen , die da » ach dem Ausschluß all
der alten Sozialdemokraten übrigbleibt , von
denen

jeder nur daraus wartet , seinen Vorder -

mann , der ihm im Wege steht , auszuschließen .

Knödel - Idealismus .
Die „ Deutsche L an dp - ? st " war >

ihren Beschimpfungen der Sozialdemokratie nie
wählerisch . Wo immer sie eine infame und meist
anonyme , nicht faßbare , Verallgemeinernde Be
sudelnug der Sozialdemokratie sand , griss sie z »
und je augenfälliger die Feder im Tageskninpfe
versagte , desto kühner war die Schere bei der
AnSwcihl der „ Argumente " . Völkische Winkel
bläller und indenliberale Preßhuren mußte » j „
gleicher Weise Material zum landbündlerischen
Kampfe gegen die Sozialdemokratie beisteuern
Für eine ihrer letzten Folgen hat die „ Landpost "
einen Artikel der „ Münchner Neuesten Nach
richten " über den AnstromarxiLmus geschnitten
Entstanden scheint diese Vornehme Polemik iii
den Kreisen um Jakob Lippowitz , dessen
Journaille ja die sinnige Verquickung des
christlich - germanischen mit dem siidisch - tandleri -
sche » Zeitungsideal darstellt .

I » dem Artikel heißt es ( zur Erklärung ,
wohlgemcrkt , des A n f st i c g s der östcrreichi -
scheu Sozialdemokratie ! ; :

„ Tie Organisation . der Soziotdemokratische »
Partei ist wirtlich ausgezeichnet . Alles beherrschi
die Pavieibnrcanfratie , an deren Spitze die noliti -
iilirn Führer stehe », die - Hand an den Quell -

strängen , ans denen Mandate und
Stellungen , Macht und finanzielle
Zuwendungen stieße » . ,Es ist da « Ge
heinmis der wundervollen soziatdemotranschen
Organisation , daß jedes Glied einen finan -
zielten Boricit daraus zieht , winschasitich
abhängig von der Parleintaschineric ist . So wie
die Führer die gutbezahlten Posten in
der öffentlichen B C r tt» a T t n n g von - Staat ,
Ländern und Gemeinden , in der Gctverfichasts -
bcwegnng und in den Konstimorganisationen in
Beschlag genommen haben und sich dort Mini¬

st ergo h ä l t e r mit V u i; n s a n t o m o b i I c n
und anderen angenehmen Dingen auswerfen
lassen , so ist auch der letzte Vertrauens -
i » a ii ii in der Fabrik und draußen im Dorfe
sinanzielI interessiert an seiner Part ,
fliiiktioii . Unter de » verschiedensten
Titeln , vorn Betriebsrat bis znni Obmann
irgendeines obskure » Vereins , fließe » ein

paar Schillinge mehr oder weniger in die
Hand des Genosse », ans die er »ich ! mehr ver¬
zichten will . Hier handelt es sich um eine Partei ,
i » der [ich nicht ein Funken von Idea¬
list » n s findet , in der vielmehr jeder
Agitator bezahlt ist . Einige hundert Mil¬
lionen Schillinge sind es jährlich , die ans den
Parleistenent , Äowcrlischasisgelder » und Vereins -

Umlagen dem sozialistische » Parteiapparat z»
stießen , die noch ergänzt werden durch Ein *

fünfte , welche z u kontrolliere » sehr
ichtver fallen würde . Ein Druck ans den Hebel
der Geldleitung durch dl»- Führer genügt , den
O. u c l l der f i n a n z i l l c » A l i m c n i i e .
i n ii g an jeder beliebigen Stelle zu drosseln und
einen Mißliebigen auszuhungern . "

Auf dem eigenen Miste der „ Landpost " ift
das , wie gesagt , nicht gewachsen . Aber sie druckt
eö ab und der Herr Redakteur , der es schnitt ,
muß es wohl gelesen haben . Warum fügt er

also zur Bekräftigung nicht gleich hinzu , daß die
landbündlerischen Redakteure und Sekretäre
keine Gehälter beziehen , daß sie a it S

p n r e in F deali o mn s arbeiten und sich von
dem Idealist » » « auch ernähren können ? ! Worum

erzählt er nicht , das ; die l a n d b ii n d l e r ! sch e n
P a r l a in entartet ihre Diäten notleidenden
Kleinbauern schenken und daß der Herr M i n > ->

st er Spina seinen Gehalt dem Deutschen
Knltnrverbande überläßt ?! Warum berichtet die

Im WcUbNchcr Acrlog . Berlin
duTrt; Triiit3nlfanilf Nadio.

Aufruhr im Warenhaus .
Bon Manfred Georg . 01

Schon kam auch der Operateur Spagniolo
mit zwei Gehilfen die Kabinenirepp . - . herauf
gestürmt , den Apparat geschultert , und statt in

mutwilliger Laune an Land gehen zu können ,
mußte Maria dem - bärtigen Kapitän die Hand

schütteln , dem neben ihr stehenden , sie ziemlich
dämlich anglotzende » Kind eines Passagiers
freundlich die Wange streicheln und dann am
Arme Ward » an Land schreiten , vornehm » nd

langsam .
„ Einmal umdreiie » und winken ! " rief

Spagniolo . Maria drehte sich »in und winkte .
Die Eiisivostner von Arangelk , die sich zu

drei Vierteln ihrer Gesniut ; ahl zur Begrüßung
versammelt halte » und die Ankunft der Kino

Expedition schon seit Woche » erwarteten , waren
ein anderes Publikum , als die flink ans eigenes
Posieren eingestellte - Menge der im Netz der

großen Verkehrslinie » liegende » Orte , die die

Expedition bisher passiert hatte . Nachkommen
von Fudiau . ' ui , Goldgräbern und Sträflingen ,
ohne Uhr geboren und jeder Hast fremd — denn
das Klvndnle Fieber war in ihnen längst er
loschon , starrten sie mit runden , verwun¬
denen Augen ans die beiden schmalen Frauen -
gestalte » und zeigten sich mit lebhaften Gesten
den Attsitahineapparat . Spagniolo lehrte ihn um ,
drehte sofort las . Eine solche Fülle naturhaft
erstaunter Gesichter war selten für ihn zu finden .

Im Hotel Hellen River war alles bor -
bereitet .

„ Wann beginnen wir zu arbeiten ? " Dr .
Mond schob seinen Kcmg » mint von d-. -r linken in
die rechte Muitöseite : „ Morgen sriih . Fch muß
mir erst die Szenenplätze für die Einzel

aufnahmen ansehen . Jedenfalls fahren wir für
die Schlnßbilder in der Richtung des Saku
Gletschers hinaus . Soviel weiß ich. Alles andere

erfahren Sie später . "
„Also , dann gehen wir spazieren, " rief die

Eher » bi » i , und zehn Minuten später schlenderte
sie mit Maria und Ward durch die Ortschaft .

Es war spät am Abend . Aber hier im hohen
Norden wurde es ja kaum dunkel in dieser
Fahreszeit , wen » auch mit vorrückender Stunde
die . Kälte stärker einsetzte . Sic ließen sich die

Sehenswürdigkeiten zeigen , ein altes - Museum
niii bemalten indianischen Fellen » nd Schnitze
rcieu , das ein geschäftskundiger , bot » Stamme
der Tliutit Indianer übrig gebliebener Haupt -
iing zusammengetragen hatte , bestaunten die ur¬
alten , hohen bunten Pogelfignrcn und die Tier -

köpfe zeigenden Totenpsähle , die am Straßenrand
» mherstanden , indianische Wappenpfeiler , von der

Zeil vergessen , an deren unteren Enden in
Maiincshöhe kleine Blechplakale der Dapolin -
gesellschast und einer Fngwerbier « Firma an
genagelt waren .

Ward ging zwischen Maria und Antonia .
„ Diese hellen Nächte machen mich überwach und

neroöS, " klagte die Fi ilienerin . „ Das dauert
niiu schon Tage , mein Schlaf huscht nur noch
über mich sort . "

„ Ja , mir gehl es genau so . " Pslichiel -

Maria ihr bei , „ und Fhnen ? "
Ward lachte : „ ' Mir kommt gar nicht der

Gedanke , einschlafe » zu wolle » zwischen zwei so
schönen Fronen . " Sein eitles Stargesicht wandte
sich von der eilten ' zur anderen . Das war doch
einmal etwas anderes , als diese langweiligen ,
von dileüiereitdett amerikanischen Bankiers eut
deckten und durch vielerlei geschäftliche Bezie¬
hungen leicht ztint Film gebrachten Girl » , die von
einer geschäftigen Presse zu Primadonnen der
Leinwand hincmfgelobt wurden . Die pflegten
so viel Geld von ihren Eindeckern zu bekomme » ,
daß sie sich die weitestgehende Sprödigkeit er

tauben konnten . Diese Rumänin und diese
Italienerin aber kamen ans einer anderen

' Atmosphäre . Allerdings , überlegte er , die Ehern
bini sollte verlobt sein . Es war nicht ungefähr
lich , mehr zu wagen , als ihr Flirt ihm erlaubte .
Aber diese Spirn . Er genoß mit Kennergesühlen
ihren Gang an seiner Seite . Sie war in seinem
Arm so leicht , daß er sie kaum spürte . Ob sie
sehr schreien würde ? . . .

S- ie waren allmählich höher gestiegen . Bon
der Hngelspitzc ans sahen sie das schon Zwielicht -
farbette Meer . Es war Svwmerabend , Nachl fast
schon , doch hell und vor allem kalt . Tie Frauen
hüllten sich in ihre Pelze . Wards Gebiß erschien
prächtig und weiß zwischen seinen Lippen . Er
hatte immer dies Aussehen , wenn er erregt war .
Auch in seinen Stücken . Maria sah das nud
hüllte sich enger ein . Aber auch die Cherubim
bemerkte die Erregung des Mannes . Sie zog
ostentativ ihren Handschuh ans und legte die
Linke , an der ein Ring glattste , auf Ward « Hand .

„ Wenn jetzt plötzlich Eisgang eintritt und
- vir hier in Wrangest einfrieren ! Das wäre eine
schöne Geschichte . "

Ward zog mit dein linken Arm Riaria
näher an sich . „ Ich denke , wir drei könnten tut «
gut vertragen . "

Antonia sah gleichgültig auf da « spiegel¬
glatte Wasser , in dessen Stille ein paar schlaffe
Segelboote lagen : „ Ich weiß nicht , ich liebe
keine Männer . "

„ Aber - Sie sind doch verlobt ? "
„ Ja , ich »ins ; ja verlobt sein ; denn erstens

brauche ich einen Rückhalt , einen Schutz sozu *
sagen . Ich weiß genau , wie nötig das ist . Außer -
- dem ist mein Verlobter sehr reich , unterstützt mich
ans Atttttsetueni an der Protektion und stellt
keine Ansprüche an mich . "

Ward fühlte , das; hier irgendeine Szene
provoziert wurde , ging vorsichtig in Deckung und
meinte nur : „Soll ich Sic denn wörtlich vcr
stehen ?

"

„ Wir sind ja hier ein wenig abseits von
unserer lieben Zivilisation , so lassen Sie uns

auch ein wenig abseits von unseren Gewohn¬
heiten sein . "

Während sie dies sagte , bekam ihre Stimme

plötzlich einen etwas rauhen Klang . Maria siel
ein , daß Antonia neulich , auf der engen Schiffs -
treppe zum Speiserattm hinunter strauchelnd ,
gegen sie gestützt und sie, einmal dicht an ihr ,
tief geküßt hatte .

Ward trat spöttisch einen Schritt zurück .
„ Stört Sic meine Begleitung ? "

Antonia sah ihn mit einem scharfen , kurzen
Blick unter der Pelzkappe hervor an . „ Offen
gestanden , ja . "

Er war so erstaunt , daß er vergaß , eett
Mund zuzumachen . Dann faßte er sich: „ Aber
seien Sic bitte nicht zu spät im Hotel . Wir

müssen morgen früh ans . Bedenken Sic , die große
Szene steigt . " Er grüßte und ging . Aliinnler
sah cs so ans , als zögere er und hätte Luft , um -

zukehren .
„ Den find wir los ! " Maria schlug ganz

groß ihre Augen auf . Ihr Herz klopfte , aber sie
fand , daß cs kein ängstlicher Schlag war .

„ Lieben Sic mich denn ? "
Antonia legte beide Hände aus die schmalen

Schultern Marias . „ Ja , merken Sic das nicht ?"
„ Aber wenn ich Ihnen nun sagen muß , daß

es mir daß Sie mich überraschen ? "
„ Sa werde ich versuchen , daraus eine

Selbstverständlichkeit zu machen . " Sie ittnarinic
mit einer leisen und bezwingenden , aber i »
keiner Weise aufdringlichen Zäril-ichkcii. „ Es
wird mir nichts übrig bleiben , als Sie zu
erobern ! "

„ Aber ich liebe eine » Mann . "
„ Wo ist er - denn ? "
„ Ich weiß es nicht . Er ging bei unserer

Ankunft in Nein ?) ork verloren . Er liebt dort
eine andere . Boris heißt er . "

( Fortsetzung folgt . )
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fiaitbpoft " " ' cht . daß » o d) lein A st t n r t c r
: j „ A II I 0 III o b i l besti c n c II hat und das)

ATleitifioit bis . »in Größten in der gnunm

z,iiornaIic' »ale alle von der Besteisternng »iid
. TÄt «mit schni ' de» Mamiiiv »
*

Ober ist dem » ich !
lebe » ? !

s » V Verdächtigt
und beschimpft » ta » andere , das ) sie chre Angr
Lpt.Yii bezahle : ! , mabreiid man e ? selbst tvohl

nicht anders mache » tan » ? Nun auf der vierte »

Spalte bringt die „ Landpost " ei » praktisches
Beispiel des agrarisch e » .» d e a l i s

Tort liest ma » nämlich unter einem

Porträt das folgende :
„ Ter Ausschuß der Denischen Sektion de «

"aiidctknltiirrateS für Bvlsmen Hai in seiltet

VutiflC » ordentliche » Sitzung an Stelle des «et

fterbenc » Seklionüpräsldenten Senators Theodor

Anleger den Abgeordnete » Franz Win -

dirsch . Vizepräsident de ? Landeskultur

rate ? für Böhmen , Ob man » de ? stotttilce » für
» ubventlonS •, Berlualtungi und Petsvnalange
lcpeichoilcn der - Tonische » Sektion , zum 2cf «

tionSpräsiden te n gewählt . Ii » Fdhte HI2: ;

erfoPffic seine Wahl in de » SeltionsatiSschiiß . Von

diesem wurde er im Jahre I!>-. ö in da ? Z c n
lrnIfollcfli . nl » de ? LandeskUlturrate « für
Bl ' huteii ni ? einer der drei gewählten Vertreter

der Tentsilien Sektion entsendet . Seit dem g-le:
die » Fahre war er auch Mitglied de ? beim

Zentralkallegiiim besiehende » Komitee ? füv

die Verwaltung de ? acinkinsaine » M oliv

rationsfonbS . Fm Tezcnlver I »L7 wind ? »r
•iint Bizeprästdenteit de ? LondeSkiiltnrrat . s in

Böhmen onin u )t t. In dieser Funktion
ist er auch Vorsibender Stellvertreter im Stand ! -

flen P fe rd e z u ch > k o ini ! e e, int Lande ?

Fisckereikomitec sowie in der Koinnirssion
für die Verwaltniist dc ? besonderen h ' leine » -

! a r k a l a sl r op h e Ii f o » d ? . Bci der »ienleit -

stitui . ' rnnp der Teutschcn Sckiio » de ? Landei
kiilinrrote ? int Fohre 192tz au ° Grund der a! '

gemeinen Neuwahlen wurde er mit der wichtige »
Fmrktion de ? Borfitzeirden des Komitees für S » b.
ve n I io n s , V erwal I » » g ? und P e r > o

nalangelegen Helten und weiter ? in ! i
bor Funktion de ? Obmann Stellvertreter ?

oo? Komitees zur belonderen Förderung der Gc -

i ' ; v»ifoitdwiviiwa | t betraut . "

„ Unter de » verschiedensten Titeln " siutflien
der Herr Windirsch im Landesknlturrat und
no' lh leine Menschenjccle konnte erfahren , wa ? er
chedalt bezieht. Tie verschiedenen dahingehenden
?l » s r a g e n unseres Genossen Leibi bliebe »
» » b e a ii t w o r I e I. Ma » weist nur , dar ? in ?

gcjanii an JKMl. OfM) K für die Besoldung de ?

Präsidenten und für die persönlichen Ausgaben
der Sektionsinilglieder ausgelegt werde » . Aber

Windirsch ist eben ei » Idealist und nur au ?

FdealiSmus beschäftigt er »ch mit de » variable »

F n Ii b ?.

Fi » übrige » habe » dach die Landbiindler
sclbsl das Wort von de » graste » K » ö
dcl » geprägt , die sie für die Regierungsbeteili
guiig bekommen » nd al ? enge Koalierte dcr

Partoi der . R estg » tbesitz e r werde » sie
wohl auch wisse », wa ? ma » ans g» i agrarisch
unter „ Regieren " »ersteht . Wir legen leinen
Wert daraus , uns eine ? ähnlichen . stnödelidcalis

ums zu rühme » . Aber wir wollen uns ent¬

schieden verbeten haben , mit agrarischen Masten
gemessen ; n werde » . - Man soll nict » immer von

sich ans andere schlicstc »!
Und wen » man schon i » alibergebrachler

Manier die „ Führer " beschimpf ! und verdächtigt ,
so lasse man die - sehntausende P e r I r a u e u ?

Ic » lc , die nncigennntzigsten Helfer und Werber
in Ruhe . An ihren Fdealioinns , an die Auf¬

opferung Tausender » nd Abertausender Bete
rauen und Märtyrer der Arbeiterbewegung reicl »
die schmnbige Pratze eine ? Lippowi » Sclimoä ?

»ichi heran , wen » die „ La » dp o st " ihm Unter
stand gewährt , b e s ch m u b l i i e » i ch > » >>
sondern s i rti selbst !

Die Kundgebung der deutschen Minister .
Echo in der tschechischen Presse .

E ? ist bemerkenswert , dast sirli gegenüber der

Kundgebung der beide » deutsche » Minister gerade
die tschechische n a t i o » a l i st i I cl> e Presse ans
fallend zurückhaltend beniininl . Ter Grund liegt
wohl darin , dost es den Aationaldemokraten ganz
fori » ist , wenn es gegen ' Bctics geht . So wenden

sich die ,, -Jl ü rod » ! Li sty " nicht so sehr gegen
die beide » Minister , sonder » gegen die deutle ». -

Spposition , in deren Reihen sie die „ Arrangeitre
der neuen Kampagne in der Presse " sehen . Tie

Je» „ Arrangeure »"
handelt c? sich allerding ? nicht so iVIji mit die

Hache selbst , um den Schutz der Minderheilen ,
sondern mit ein wirlsainc ? Mittel für die deutsch '
böhmische ausländische Propaganda tu einem »nie
teilt Staate ungünstigen Sinne . Tie denischcn !ii >i>
d- . lalcn vorsprachen sich von der Kundgebung der

deutschen Minister eine wirksame Hutetstiitunig
ihrer großdcnlscheu Ziele , i »? vesontcrs iiii Ivo

Treibereien im Ausland .

Eines gemäßigten Tones besleistigt sich mich
me „ A ü rodn ! Politik a " , die ausführlich
da ? zitiert , was der „Sozialdemokrat " über die

ganze Angelegenheit geschrieben hat , » nd zum
Echlnst nicht ? anderes ; » bemerken l>a> al ? >»l
flcudes :

Im übrige » »tust man ans die Tatsache vor .
bereitet sein , das ; d : e Erklärung der deutschen Act

»Hiev in der Oesjenilichkeil einen ablehn . - »den
Widerhall finden wird » nd dast die Anwrcn vor

iluaiinehmlichscile » »ich ! bewahrt bieben luevden .

Tchärfer wendet sieh schon die BenelrPresse
Men die Erklärung der beiden Minister , denn
wie die „ L i d o v 6 N o v i n h " richtig erkennen ,
. edenici diese Erklärung eine Polemik mit dem
- Aimster des Auswärtigen :

Tie Erkläi ' nng dei- deutsche » Minister ist eine

hochpolitische,̂slc betrifft unsere Aeglernng » nd si:
!| t in ihrer Folge nicht nur gegen diese , sondern
gegen dto' . ,friedensverträge selbst gerichtet . E ? istte : » Zweifel , dost sie a>? solche die notwendige Ans
merstainkeit finden innst . Habe » sich die deutschen
bmt ' iter zu dieser Kundgebung die Ziistiminima

f Miniitcrpräsibenien »de-, anderer Instanzen
^ der Zustimmung der

llchechrfche - u Koaliiioiisparteien mit einem solchen
. - vorgehen , mibesonder » mit :Hiitffieljt ans den Ein -
fynrf m der ausländischen OcffciiiftcijkcüV Auf
meje üftage wird man eine klare Aniwort »et
langen .

. Märadni Olvobozeni macht
y Jj P o! ,1,ri

,
K " der Kundgebung der

denlschcn Minister ansnierksam :
E? . » natürlich , dast .-? »- gg ohne Folgen
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bleiben könnte , wenn sich die deutschen Mitflllcde - .
der Aegiernng nicht immer und - » allem al ? isrik
cboslowakische Minister fühlten und wenn Mini ;
nicht ihre Praxi ? iKtereiustiminte .

Ta ? „t off r. SIov o" , das O rgau der
Pamei PeneSs , sctieint »ocl > keinen Wink ans dem
Ministerium des Auswärtigen erhalten zu hoben
und macht sich seine Sache insofern leicht , als es

die Nativiialdenivkralen angreisl . E ? fragt
nämlich , ob der itationaldemokrolische Minister
mit der Erklärung Spina ? und Mahr ^ Harling «
etiiverstandcn ist. Ta ? Platt vergißt nur , daß
man dieselbe Frage auch an PeneS richten könnte .

Ta » „ Prüvo Lid » " sieht in der Kund -
flcbnng der deutsche » Minister ei » Wahlnianöver
» » d lührt ans , daß das Aiifirete » der beide »
Aktivisten sonderbare Verhältnisse in der Regie -
rungSkvalilio » bezeuge .

LandvslksWhrsr in Zivil .
Du Klub der M Ml- Agrarier . - ? ic Repriisenintlonsräume des Praqer

vemelndesinuics genügen ihnen nicht mehr .
Wer M Die . . Baraliten " des Lnndvslts ?

>^ n böser Erinnerung i » No' ch die von Mini
» er iiönikii voigeirageue Paisclxisi de ? kraulen
>» \) c o l a ou dcil kürzlich III Proq staltaofttNdcneu Kongreß der tschechische » Agrarier , in der
viele harte Worte gegen die S I ä d t e i .d : r , e „ P a r a s i l e fiele », die über d. n bic
toten ! | ( licchiichcu Pauer » dio ' Nase z» rümpfe »
wage » , weit er ihnen zu viel nach „ gtuhmis , und
Pterdoharn " stinkt . Tic tvenige » wirkliche »
>. anern , die als Telcgierie an do>r Tagung bo
ü' tligt »Pro n. mögen nicht wenig stolz "gewesen
sein , als üc von ihren Paricigrößc » im Minister
sract in allen Tonarten als die einzigen Stütze »
de ? Staates und der Gesellschaft angehimmelt ! », » ) diei eltn
wurden , vor denen die ander » Parasiten a » ? dem

lein »»ist , so lauge sich überhaupt Arbeit sinde > I
» nd er nicht von einer abflauende » Koilsunlnir \
molle ans ? Pflaster geworfen wird , der blasse
Städler , der , in elenden MietSlaserne » zustnn !
menge pfercht , im Getriebe der Großstadt hastig
Ktncm Erwerbe nachrennen muß, da o? siudi
deine erbittertste » Feinde , die »iiistt I
du hassen an ? liessler Seele , denn das sind Scltma
rotzcr , Rlchlstner , Parasiten am Körper de ? Slaa
sc' ?. . die ansgeiilgi werden müssen nach der Pol
schasi deine ? Heiligen Kvohla : aber wenn du am
- onntag draußen auf der Landstraße ratternd
» nd Into ' iid , do' r wilde » Fagd gleich , eine Koloniic

» yisanlo ? vorüberflitz . - » siehst , die

WM

ARBEITER
fühlt sich nach mühevoller Arbeil

erschöpft .
Dumil er für de » kommende »

T hj » Rcsillrkl isl ,

reibt
er den

KÖRPER
mil Monlhol - Krnnzbrnnnlweiii

A L P A
et »

„ ALPA U
- Masstigc belebt de »

l ' . bitkreisluiir , stiirkl die Mtiskol »

» ml orlrist - bl die Nerven .

Atmosphäre bekaunten .
Wie es aber in Wirklichkeit mit dem mar

kigcn , an der Scholle haftenden Vaneriili » » der
agrarische » Führer bestellt ist . davon gab ein an
derer , auf demselben Kongreß erstatteter Bericht
. Zeugnis , den i >i ? , . Prn v o Li du " gerade zu

i rechtet -Zeit «in ? Tageslicht zieht . Es in die ? der
l folgende Tätigkeitsbericht de ? Agrarischen

G e f e I ( fchn f t ? f I u bch einer Spitzenorgani
fotto » von » no Elite - Agrariern :

| „ Ter Klnt > Ichc, » ke>«e Koste », um seinen
Mitgliedern und IKösten eine ( »Hinhing por crecP
Ich « )ii bieten . Er besich vier komfortabel aus¬
gestattete Tennioplähe in » eigenem K I n b -
lokal im schönsten Garlen Prag ? , in der Hai -
novka in Lieben , und tussi crnhc Porberrltun -

gen zum Pane dauernder repräsentativer
K l n bloka l ii ä I e n. weil d!-- historischen
Nnnmlichkeilen de ? Agrarischen Klub ? im etiepiii .
senlotionshoii ? der Ztadl ' Krag nicht gc - .
n i! g r n. Er ist Mar mir ans die HUR seiner
. ' CO Mitglicdr nngewiesen und >>«» nicht die gc -
ringste Hossming ous große stiianpelle Unter -

Itiivnngc - n wie vielleicht andere Klubs , aber die

stlieiie Harmonie Mischen seinen Mitgliedern und
k' c aufrichtige Fienndschast Mische » seinen Funk -
tiouären verbürgen einen giinsiigc » Erjolg dieser
ehrlich sniidierlr » und gelc ' tclcn Pestrrbungen .

Tie geicllschnitlichen Peranstaltiinge » de »

Agrarische » b! eiell ! ,liajt ?llnb ? innren iuiinci zahl¬
reich besucht : bei gröstlen Beliebtheit crsi -ei . tcn

sich nantetttllch die regelmästig alte vierzehn Tage
itotlsitidenden

Tee ? und :>i o n l ? i m Repräse « la -
1: o n ? Ii a ii ?.

Fm Niohnien de, Zporiableilnng bildeten sich

einige . - pilel . Am zahlreichitru ist

der T e n n i » l t n b,

det seinen 3Ui >» de», schäm » Worten Hajm>' ' ka

hol , wo der Bau wcit - ' rer Teiin >?plätte vorbereitet
' nird .

E > » R e > t t t n b

veranstaltet itgrimLstige Uebnngen in der Aoslth

Reitschule und in der Reitschule ans dem Republik -

Plast .
Der 3 ch a cli k l n b

veranstaltet seine Zusammenkünfte jede » 3, » m» ag
im Holet Zplendid ans der Leina .

Ter 3 r i f I ii h

veranstaltet lote heuer eine » mehrtägigen AuS -

sing ! »? Gebirge .

T > c touristische F a ä> g r » p p c w ' d

m c l s i ch l> a n P l ! ä ch l i ct> de » A u l o -

t o » r i st i t .

Fm vergangenen Fahr wurden jnsi jeden Sonn -

»ng gemeinsame Aussliigc veranstaltet , an denen

sich immer e>„< graß : Antatst vo „ Milglirdern
bis in dreizehn Wagen beteiligte . Po »

de » Auslandsreisen sind var allem die vorjährigen

A n o s l ii g e nach Bari » , T r o » v i l l e

und T e a n » i l l c

und der heiit ' ge »t d' c Rh renn äe » <■>-.

wähnen . "

Also in «- vi dir ? Potior , der du «ins ein P. nn

»- »- erbton Rio hon Feld sitzt und dich wirklich vo. t

früh bis «ibettds plagen und schinde » mußt . >»»

für dich und deine Familie das ' Nötigste zum Le

beu zu verschaffen : Ter Fndnstric - arbeiler , dcr

gleich dir im Tchiveiße seines Angesichts »i »

lärglichen Lohn sich abrackern und noch heilfroh

ton , die Tag und ' Nacht nicht ? anderes im Sinn
habe » , als wie sie dir ein bessere ? Leben versehaf
seit könnten , das wert ist deine ' ' Arbeit .

lind tan » bedauere diese Arinc » , daß sio
unln mit dir dio Atmosphäre de ? Kuhstalle ? und
des Pferdeharns teilen könne » , sondern daß vir
>a » hcs Geschick sie zwingt , mit de » verhaßt . : :
Parasiten in einer Stadl zu wohne » , lind sreue

| dich , daß sie sich dort wenigstens „repräsentative
Klnbräume " , Spielplätze und Reitbahnen mich

' te » können , »in bei Tennis , Reiten . Tanztecs » nd
Routs ihre heiße nnslillbarc - Sehnsuctst nach de !
»ein stillen Landleben zu belätiben . Freue dich
mit ihnen , daß sie wenigstens durch söiintägliche
Aniopeirtien » nd «ins agrarischen Kongresse » die
Verbindung mit dir anfrechr, »erhalte » vermögen ,
. ; » ihrem und — angeblich — auch zu deine in
Hell !

Aber in vollstem Ernst : Habe » sich die sitten¬
strengen agrarische » Eatvs . die alle ander »
Stände n » d Vernssgriippe » mir «tl ? »tiiidcrwer .
tiges Pack ansehen , in diesem Koiigr . - ßberichi nicht
wunderbar selbst konterfeit ? Sieht ma » sie nicht
förmlich porträtgetrc » vor sich ,

de » »ciicn tschechischen Adel ,

der mil der Arbeit des La » d » ia » » s schon gar
nicht ? mehr gemein hat , der behaglich , in einer
hochscitdalen Sladlwohimng sitzt, es an Reicht » » !
dem frühere » Atel gleichtut » nd » » » auch »och
de » letzte » gesellschaftlichen Schliff , der manchem
vo » ihnen in höchst bedenklichem Maße »och feh¬
len dürfte , die letzten noble » Allüren im agrari¬
schen Ciesellschasisklitb erhalte » soll ?

So „ v e r »> a cl> s r » mit d e r l ch o I l c "
sind die int agrarische » l ^esellschaslsklnb ver
eiiiie » Größe » der tschechische » Agrarier , die be
taiintlich die ganze Republik gepachtet habe » ,
daß sie ei » bebaute ? Getreidefeld bald nur mehr
ans der Perspektive des blitzschnell ans der Land
straße dahinsansende » Autos leimen werden !

• Z o j et) «i » e » d i e a g r a r i s cl> e » F ü »
rer ans , die auch den lleiiiste » Landwirt » » a
alle landivirlschaftlickx » Arbeiter » uier ihre Fit
ticijc » ehine » möchten : Falls sie »och Schwiele »
a » de » Hände » habe » , stamme » die nicht vom
Pflug , sonder » vom Lenkrad des Auto « « ;
ihr F»teresse gilt nicht mehr dee Landwirlschast ,
wie sie ihre Bäler betriebe » habe » , sonder » diver -

se » Perlvcillitiigsratsstelleii bei Zitdnstrieiititer
nehinirngen » nd BersichernngSanstalten , wo man
nach treuer Tienstzeil in der agrarische » Politit
guten Nitterschlnps findet . Und gar die eben erst
heranwachsende Generation soll » och dem Wunsch
ihrer Väter bei Toiniis , Tanz . Reite » und Anlo

Partie » in nicht ? mehr von einem echte » Spröß¬
ling eines uradelige » Geschlechtes -,» »»tersche !
de », soll auch dem Zudnstri . - mzd Vörsenatel
vollkommen gleichwertig und ebenbürtig sei ».

Solche Leute habe » die Treisligleit . alle
Städter » nd Fiiduslriearbeiler , ans die der Land
tritt mindeste » ? ebenso angewiesen ist wie sie
auf ihn , in Bausch und Boge » hochnäsig al »

Schmarotzer ; n beschimpfe », sich selbst aber al ?
Reinkultur des b o >» o sapiens , al ? dn- einzig
Uneigennützige » aus deren starke » Schüller »

ganz allein da ? Sl . iaisgebände lastet , hinzustellen ?
Fürwahr , man müßte diesen zitierten

Kvngrcszbericht in hilttderltansenden Eremplaren
jedem Kleinbauern , jedem Knecht und jeder
Tienstmagd in die Hand drücke »! da » » würde

ihnen bald auch der letzte Zweifel schwinden , daß
n » r diese agrarische Edclkaste ihre einzige
Hoffnung , ihr einziger Leitstern z» einer besseren
Zukunft de ? Landvoltes sei » lann !

Vom Reichsarbeitertag .
Schöne Wcrbe - Ersvlgo im Ascher Gebiet .

Ueberau im Bezirk Asch werbe » unser «

Vertrauensleute Teilnehmer zum Reichsar -

beitertng . Tie vorliegenden Attmeldungen

» nd ein Z,eiche », daß es auch t » »nserei » Bezirk ,

dem bisherige » Tnminelplatz der Koniinuniiie » .

vorwärts gel ». Unsere heurige Maifeier , die

wolilgezählt , dreimal so stark als die komm » » ! '

stischc Kundgebung war . ist gleichfalls ein dein

licher , selbst vom gehässigste » politischen «Kegtter
tii (l)t wegzuleugnender Beweis , daß die Arl - . i : . '

jchciii des Ästhet Bezirke ? gewillt ist . die wallte

Eittlleilssront in de » Re- tzen der So ' ,ialdeutoUo . .

wieder herznsiolle ». daß es die Arbeiter bis - , »>»

Halse lierans satt haben , üch noch länger mit ab¬

gebrühte » Phrasen Mo ? loner Prägung «ibsniter »

z » lasse ». ' Nene ? Erstarke » »»serer ' Partei , »>' »

genjde . Zuversicht und Znkniifisglaube find die

. Zeichen , in denen wir für de » R. ?l . T. werben .

Selbst ans de » kleinste » und ärmste » Orten wer »

de » Teilnehmer gemeldet .
Tie Gemeinde Hast a » zählt zirka - V' - u

Einwohner . Ten dortige » l ' ienossen ist es infolge
ihrer emsigen Propaganda geliingen . bi ? zum
heutigen Tag lls Teilnehmer zu werben .

F „ einzelne » Gemeinden >' ? ' Bezirkes wird schon
die I l. Woche gespart . Erfreulich ist, daß gerade
die kleinen Orte beispielgebend sind . Zu der Ge¬
meinde Halbge b ä » mit zirka Al " Eiinvov -

»erii , habe » sich bereits LI Teilnehmer gemeldet ,
die schon die 10. Woche spare ». IT Anmeldttngeit
sind in diesem Ort allein für die Thealervorste ! -
hülst am 17. August vorgemerkt . Fu Lind a n,
einem Ort mit 28 » Einwohner » sind bis jetzt
2 » Teiliiehmer gemeldet , die bereits die nennte
Woche spare ». Alle Teiliiehmer bestt -
ch e » r -e st los die ? h e a I e r v o r st e l l » » g
am >7. Aug »st . Aehttliche Beispiele biete »
N v m >» e r ? r e » i h, »i o > t m a » » ? g t it » ».

s. i. Selbstverständlich halte » die große » Orga -
»isatione » im Wettstreit Schritt . Ta ? sind die

Aititieldniigc » der Partei . Aber ebenso fieberhast
riisten die T » r n e r . die Z ä tt g e r , die F » -

g e n d, die .st i n d e r f r e n n d e, kurz alle Org . i -

nisativne ». Teniitäcltit veröffentliche » wir weitere

Ziffer ».
Werbet rastlos sür im sei en R. A. T. !

Bom innerpnrtittkchen Kriegsschauplatz .
Ans dem Felde der EI >rc stete » laut Bericht deS

„ Vorwärts " :

„ tl »ter anderem nahm die Kreisleitung auch
die Spaltnngsläligteit dcr Liquidatoren lmicrlialb
der Paitei » nd de ? tl . Kreises durch mib beschloß
einstimmig laut Artikel II 8 in

. » >> r ii I Foscs , Beamter bei dcntlchcn Per -

iichorungsonstalt , Witlingaii ,

2n ? fa Oldfich , Beamter de , doutschon
Pcisichernitgsanstall , Wittinga » ,

Bieter Mar . Redakteur der Hai ? » Zest » ng
„Arbeiter " , Prag ,

F a t » b e c Fra » : FAV . - Z etrel » r in
B. - Krnman ,

2 v clt » r Foscs , 2 c ii n t o r in Pesch ) a. E.

wegen »iicr parteisciiidlichen sraltivtielle » 2pal '
tiitigstätigloi ! und grabe »- Verletzung dcr Partei -
diizipti », wegen ihrer Perbindting mit parte !
iciubltchcii Gruppen und anböte » uutominu -
it t | t t i ch c r Tale n, an ? de » Partei anszu »
schließen . "

Tic neue Platlsoim sei ihnen leicht !
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Tagesnemgleitsn .
Kommunistische Heldensage .

Tic „ O st b ö Ii >» i s cl> c A r bc i t e v jc i

t n ii g " ber MPtf . »cviiffcnllirfjlo vor knrzei » einen

iZchauerroma » aus Iiingbnch , beut im folgenden
bie charakiersst ! scheiten Stellen eninonune » seien .
Wir stelle » daneben den Bericht be » „ Traut nianer

Echo " , der n » s den wahre » Sachverhalt und

realen Hintergdnnb der Schauergeschichte von «

Jungbncher Zörgielxl geigt :
WaS ist nun wahr a »

dieser Stliancrmär ? Walir
:>i da « es in Tsiböhinen
wirkliai einen Tri gibt ,
der Inngdnch heißt , tvalir
ist anch . daß e- im Hanse
ITtc in Inngdnch zwischen
dem Komniunisten Hub

In »er nnd cinci » im glci -

. . . . . dce> ltien Hause ivolinenben

2 Rläi. da in Berlin T. . t,N Satire alten Arbeiter

Neuer ziisammenacschossen Pai . lt zu einer Schläge .
^ rcj gekommen ist . weil die

Kranen dieser beiden
Männer sich beim Stic -

Pnpett mit " ein «, Eisen - gcnhanSlehren »ich , vcr -

stang « niedergeschlagen . stehen ivollien . Festgestellt
Tie Perlenniigen dea <Ke. ici vor allein , baß in der

nassen Hiibner sind nicht iostolbemotrotifchcn rlVit «

l <nvc. Wenn ei Überhaupt tri in Iungbuch ei » "shir-
noch atmet , ' o ist da ? säst tcimttglied Patzest nicht

ein Wunder ZU nennen . existiert . Hiibner , dessen

Pöbelt ' hat im : einer „ revolutionäres Blut " ge

Eiscnsiange dem Genossen slosseu fei » soll , hat am

Hiibner nicht mir das Morgen ÄeS 2. Mai de »

<>>. lenk einer Hand zcr ' »in viele Jahre alleren

' chla,ren . s:> das , bm die Pöbelt tätlich angegris .

Tchncn hcra . is ' p. ina », Ten. mißhandelte ihn .

Mim einige Rippen snrän - Ilürzte sich sogar anf ihn .

bar zurichtete , so daß als Pöbelt in seine Wol>.

Nie Herne »legen de » Ge. »niig stüchtcu loolltc , so

schwulsten mib des b«. daß der Manii in der Rot -

iviißtloi «» Iuilaiibes des wehr zu jener berüchng
. »... . ff . . . ::i. .. t -1, CG•?«!#fijt AS' i ' if Hu

„blicht mir Berlins

Straßen seilten von de »
über Befehl de »
demofrntcii Zöraiebel et -
itfwsiciicii Arbeitern be¬
deckt werden , üleni . anch
da » ostbotnnische T na ? ,

ring »tnßie Blut eines
Revolutionärs sehen
den Morgenst » » de »

1
loindc ». winde : » Jung
buch der Geuosie Hiibner
vom Zozialdemotraten

Nitnosseu Hiibner gor
nichts festgestellt werden

ich Eisenstange griff , die
firti in aöirflichfcil gl «

rr gebrochen hone , ' . ' »-
deui li >: anch dein Wem »
sen Hiibner die Schadet -

konnte , wieviel Rippe » Qscnichürhäkchen heraus '
stellte . Mit diesem Eisen -
drght vcrsnchie sich Ba

. . . bell dem Angriff des

decke Iii: : dr . Hiebe » auf - Kommunisten Hübner tit

gespalten . Hübner brach entziehen , weil ihm ja

iojort bewußtlos znsam - schließlich auch etwas an

mcn »iib fei mit anfge - ( einem Leben tag . Darob

spalte,lein Kopse Über zehn schien nun Hiibner er -

oder zwölf Stiegen , wo er stonni sein mid er fiel

liegen blieb , I » fast hoff - "Iis der Tisensivc in die

nniigolosen , Zustande Defensive , oder besser gc
wurde Hübner in « Mar - sag ! , infolge eiwr gehö
ichendorser KraiikeiihanS
riiigelisict ! . Der Sozial

lagt . n«loige einer exno -
rigen Tracht Prügel auf
die Stiege , wo . er liegen

denioirat Pavcst geh ! mit blieb , bis der Ar «! kam ,

,tonischem Lächeln öiirdi der ihn . mit osscikbar der

Innabnct, . Tie Bintia ! Sache aus dem Wege ZU
eines Jungbncher Sozial gehen , de », Krankeichanse
deinolraien muß seaem in Marschcndorf iibcv

slassenbcwnßieii Arb. ' iter wies . Hiibner . der noch

Qstbohmcns sagen , daß der osiböhmischen Anbei -

e> ans dieser Porte ! her - icrzeitung über die Stic -

au «, iinb in die komm » gen hcrunierstürzie und

Iiistische Partei eintreten auch am ll . Mai sein

muß . . . Man hat so «i » Bewußtsein noch »ich ! er

teste » Band zwischen Be . lang ! hatte , schritt höchst
iin ii . Iungbuch geknüpft ,
das bnoeiie » soll , daß
. gorgicbels Mord an

persönlich vom Hanfe bis

zum Anto . eine gewiß be.
moi fctiijiOcvtc Leistung

reichedeuiichen Prolcie » crncs Bewußtlosen . . . .
auch sein Thier in Jung . Wahr ist , daß dem Manne

buch haben zoll . " einmal «zeigt worden
ist , daß er nid » jeden
bedrohen und tätlich miß
handeln kann . Wie der
Revolutionär Hiibner l><
schasse » ist , gehl ans der

Toizache hervor , d«iß er
nrip »ünglich Sozialdcnw -
krai . dann Hakentreuzler
war iinb schließlich bei
den Kommunisten getan
dci :ft . "

Bis ans Mlcutiglciien stimmt es also . Tic

komiituiiististh . ' Wirklichkeit erreicht hier ein Maß .
das »tit keiner Satire mehr zu überbieten ist .

Häiicn wir bie Berichterstattung der Komniitiiistcn
lächerlich »lachen motten , wir häiien nicht so maß
tos übertreiben können , wie sie selbst es In ».

Der Fascisnlus im Vollswitz .
In bespolisüren Regimen hat sich immer baS

Volk für bie Knebelung durch Witz und 3aliv

wenn nicht schadlos gehalten , so doch etwas gc
tröstet . Solange es noch eine aniifiscistische Presse
im Lande gab , liai der „ Becco giallo " eine Auf
läge von einer Million erreicht . Heute flüstert
man sich die Witze leise und vorsichtig ins Ohr .

Tie Geschichte von dem verlorenen Taschen
tnch bes Münch * ist bekam » . Mussolini hebt es

ans iinb vstici , es zum Anbeuten behalten zu dür -

se ». „ ' Nein , bitte lassen Sic es mir " — aiiilvvrlct
bev Miinig ängstlich , „ es ist das einzige , wo ich
nieine Rase hineinstecke » kann . "

' Ali ist auch der Witz bes jchvanziglireftücks
Alls diesem steht tatsächlich , als Umschrift um

einen Lviveiikohf : „ Besser eine A' inute Lowe als

hundert Ialire Sciiaf. " Ans der anderen Seite

ist der . Mops des Monigs . „ Suchet das Schaf " sag!
der Boltslnitz .

,zn einer Stiibenieiiversammluiig in Balogna
spiichi der Generalsekreiar Suraii . „ Ich nehme
an . baß bie Herren alle »' ackere Iascislen sind . "
Ein Stndci » rrllärt , er wäre liberal . Sein Ba
tcr wäre es gewesen , sein Großvater hätte als

solcher unter dein Papst Verfolgung erduldet , der

Liberalismus fei Tradition in der Iamilie . Tu
raii sagt : „ Was Hai das zu sagen : Traditio » ?
Wen » Ihr Vater und Ihr Großvater nun Diebe
und Mörder gewesen wären ? " — „ Ja , dann
wäre ich natürlich Iaseist, " aniwortet der Sin
dem . ,

Ein reicher Giann will in " Mailand einen

PP ® o « s uns JBosfer .
« eu « « ye OliMiftennitj ) in » cirlsn .
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Eine der Haupteigenschaslc » de « denlschen Pol -

le », die Atkuralesse , komml in jenem Zwischengebiet

vor allein zum Ausdruck , das zwischen den ts >re »zcn

ber Kunst iRrtlamc ) , der Wissenschaft lTechnit ) und

de « Handels als / »Ternsche Wirtschaft " fliittniert .

Sowohl int günstigen Sinne , was die Herstellung
von Apparaten » » d Waren anbelangt , als anch »i

nngünstigein Sinne in der Ausnutzung der Arbeits¬

kräfte bis ziii » letzten Zropsen .
Interessant ist daher das Bild einer deutsche »

' . ' liisstellniig als Oiiersthniit dnrcli all das Gute mib

Böse eines Teiles , eines Faches dieser Wirtschasl .
ic Deutsche » sind fabelhafte ' Aussteller , sie wissen

alles so niiifasseiid , da » Haiiptlhina und die Aeben ,

ächcr gewissermaßen ans wissenschaftlicher Basis ja

lest ' elnd z» ordnen , daß einen das Bild übcrwäl -

tigt , wenn man ein Laie ist » nd baß einem die be -

absichtigle Wirkung gewissermaßen eingehämmert
wirb , wenn man Interessent ist . Aber sie sind »ich !

a fabelhaft , daß einem nicht anch hie » nd da eine

attenseite aussiele , wenn man aufmerksam zu -

ieht .
Diesmal Handell es sich um „ G a » n n d

W a s s e r " .
1. Äbtrilnng : Gas .

Ei » wichtiges , das Ivichligste Mittel der I » dn >
strie : Kohle . Wie sie wird , wie sie entsteht , zeigt ein

geologisäies Aebenzimmer . Tic morastigen Wälder

der beißen iZleinkohlenzeit sinken , gebrochen » nd ab .

gestorben mit Moosen , Bärlappe » nird anderen pri -
imtiven Pflanzen in ihre » Miitlersnnipf und vor -

kahlen nrilcr Luftabschluß . Siggilaria ( Siegelbannl ) ,
Stigmaria iWurzel davon ) , Lepidodendra » lSchnp

peirdaum ) , PericoPieriS , Leopter ! « cic . , dir riefe »,

haslc » Urahnen unserer Farnkränler , Moose , Bär -

läppe » nd Schachtelhalme nur »ekli in wenigen vor

inlslutliihe » Aric » ans Australien oder Arn Ser

land müdes Leben sristen , sind in den Bersteine -
rnngskästen des Zimmers vertreten . Wie es die

trockene Destillation der Eheiniestnnde in der Schule

gelehrl hat , wird nun aus diesen erstorbenen Wal -

dern die Kohle : Persckiiadcnc Stnsen der Verhrcu

Illing werden gezeigt : Holz , Torf , Braunkohle ,

Sieinkolilc , Antdrazii . Eine ganz bestimmte hoch -

wenige Kohle , die Gas ' ohle , kann zur Kokerei , zur

Rüstung von Keks , verwendei weide » . Ter Koks ,
ivic er nach der Zubereitung her Kohle i » de »

Pfannen aussieht , wäre mit der Bäckerei von B»l ! >-

ien zu vergleicht ». Ein ganzes Zimmer besaßt sich
mit der Ausstellung solcher Kols Pfannen , gar , halb

gar usw. Wie lange eine Kohlt braucht . Kok » zu
werden , ersieht man daraus , daß die Kokspfannen
nach sechzehn Zinnden noch immer nicht gar lind .

Im Zusammenhang mit den Koksbrennereion sind

Oese » , Schamotte , Silica - , Ziegel - und eine Reihe
anderer feuerfester Materialien ausgestellt , je nach
der Hohe der Erhitzbarkeit , demnach stehen Silica

und Schamotte am höchsten . Interessante Apparate ,
wie sinnreiche elektrische Wärmemesser zur EnniU »

kung der Temperatur der Leitungen . Mikroskopie
für undurchsichtige Materie ( die angeleuchtet ivird )
und ein ganzer Rattenschwanz von imponierenden

Aeucrfiiidungen , zum Teil noch unbenamst und
nicht geordnet , schließen sich an .

Tic AiiSstclliing ist reicki an Alir - kstauen . In
der Abteilung „ Gas " ist cS das naturgetreue Modell
einer Gasanstalt , von der Verladung der GaSkohle
aus Lprcezillen , zu ihrer Verfrachtung an den Zu -
bcreittttigSori für die Kokerei , zur Kokerei , zu den

Stelle », an denen die Nebenprodukte des GaSge -
winnnngsprazesse » gesammelt und wirtschas ' Iich
verwendet werben , zur Reinigung bes Lenchtz ises ,
zu seiner Sammlung in Gasomeierglocken ete . in

Bewegung geraten . Tie Ausstellung mutet dann an ,
wie etwa ein Spieiwarenladen .

Ter nächste Ort ist bcn Nebenprodukte « ai . S diin

Gasprozeß gewidmet . Alan sieht viele «ee . e , ihr
Perwcndnng , besonders a » Telegraphcnstange » » nd

Eisenbahnschwellen , Farben , Farbprodulie und eine

ganze Reihe von chemischen Slofsen , deren Bc . ive » -

düng nicht mehr ahnen läßt , daß sie . üS dem

schwarzen , iinscheiitbaren Bergmannsprobiiki stam
nie ». Allerlei Firmen preisen ihre Pradnk ' c »r
Gewinnung des Gases an , Gaswäscher , Rohrleitn »

gen , Lampe » . Patente , geborstene Rohre während

des Gebrauch « z» schweißen ». a. »t .

Bon der GaSgewInnnng geht es zur ÄaSver -

irendiing n> b zur Wertung der sozialen B. ' denning

de « gewonnenen Gases die natürlich i » ihrer Wirt -

sä : a! ,liche » Ansnntzbarkeii von Kapital und Handel

in Anspruch genontinen wird . „ Koche , backe , brate ,

Wärme , wasche mit Gas ! " ist darum dir Paeale

er Ausstellung , und ein wirklich schöner Rund -

gang an Badeösen , an Wäschereien , Plätiereien ,

Glaebläsereie » kdcre » Arbeiter trotz der AnSgesiich ! -

h' ii die Schoden dieses schauerlichen täewcrbcs un -

beabsichligl mifdemviislriercnl , an Schneiderciea ,

Sägen vorbei , zu enlznckende » Reklainesprnchlei ' i
die ein gewisses Fritzlhen von der Wiege bis zum

Grab mit Gas begleite », zeigt , was denlsche T ' h -

»ik alles rorinag . Bon den Sprüchlein verdienet ,

eines oder das andere Abdruck wegen seines „iiiera -

tische »" Wertes : „ Mit Fritzchcn stand es Anfangs

bös , ihn teilet Gas in der Eouvös , keiner Art Heiz -

wiege oder Brutofen für Frühgeborene ) . " Tdcr :

„ Ter Schreiner füget Brett an Brett , mit Gas z »

Fritzens Ehebett . " Tiefen " Anspielungen aus Ber -

lincr »iiiiidgcrcchte Popnlaritäi folgen slalislischc
Tabellen , anschaulich illustriert , die den Werl de «

Gases , das ja meist städtisches Produkt ist , besser

als alle Reklame demonstriere »: l Kubikmeter Gas

B. kocht ei » Nütlagessen aus 3 —l Gängen fiir

!i Personen , bügelt Anzüge oder ' 21 Paar Hosen ,

ein »iizahl Hille , kack» viele Kilo Leim , bügelt eine

unheimliche Masse von vielen Tiitzend Kragen . iaii -

chcri Fische , bäckt , brät elc . Es würde mehrere Spal -

te » anfüllen , wollte man diese Riüglichkelien alle

auszählen . Eins kann man all dem enlgegensetzm ,

daß Gas heule in der Präzis Zwar billiger als

Kohle , aber immer noch teuer genug kommt . ' In¬

dessen hat sich in Teutschland da » Gas als Koch ,

mittel vor dem Kohlenherd säst überall durchgesetzt
nnb lx ' deiilet auch einen Fortschritt der Technik in

der Arbeit der Hanssran .
Leuchte » wird man wohl immer tvenigcr » nd

weniger mit Gas , da das elektrische Licht , ans der

Ansstellnng ja zart verschwiegen , daß selbst die

Belenchiuiig der Hollen durch Grätzin , Torol und

andere Brenner durchgeführt ist , dem GaS in dieser

Hinsicht , sowohl loa ? Umständlichkeit , als auch Ge¬

sundheit infolge der Ansdiinstungen und Kosten an -

bokaugt , den Rang abläuft , immerhin kommt cS als

Straßenbeleuchtung erstannlicherweise noch zu 78

Prozent i » Frage » nd ein interessanter Pavillon

zeigt die Straßenbeleuchtung von Ansang an , wie

sie sich einwickelt hat , sowie die Beleuchtungen vom

antike » und »rgcrmanischen Kinspanhalter zum

Kerzcnleuckiicr , zur ersten hilflosen goSenUvickelnden

Lampe , nickt ahne den Pctrolcunrbrcnner außer acht

z » lassen » nd so weiter . All daS zu beschreiben , vcr »

trüge selbständige Zeile », sowie die interessante Ent -

stehtiiigöwcise de « GlühstrumpseS , der auS den Fa -
fern der chinesischen Ramie - Ncssc ! gesponnen , gewo¬
ben und gehäkelt , dann mit chemischen Stoffen ,
vor allein Eeriumhaltigen ». a. getränkt wird , um
verbrannt und koliodinterl in den Handel zu kom .

men .

Tic zweite Abteilung zeigt mehr die technische
Eiillvickliing der Wasierleiinnge », der Feuerwehr ,
der Gasmasken für diese und der Regelung der Bc

Wässerung Teutschlands , die für den Fachmann kehr
interessant sein mag . Biete naturgetreue Abblldun .

gen » nd Modelle von Waiscrwerken und auch Re¬

liefkarten von Teilen Deutschlands , besonders aber
eine große Rheinlartc , beleben dieses an sich fach -
lich lrocken . ' Gcbiei . Ein riesenhafter Wasserfall am
Ende der Ausstellung beabsichtigt wohl etwa » ähn -
liaios , siebt aber in seiner geradezu monmneniak i

Kitschigkeii in sellsaniei » Widerspruch zu all dem
saubere » » nd korrekten AiisstelliingSniateriak , oder

ist er eine Konzession an die , welche an « der Pro -

vinz kommen und voni Ganzen nicht viel verstehen ?
Altes in allem hat die Ausstellung doch , wie

leiten eine , breiteren Schichte » vorzuführen veislan
de », ein wie wichtiger Wirischafissalior Ga » kür

jeden einzelnen ist und wie tittrecht man tut , GaS

ganz hinter das elektrische Lick » zu setzen , wenn man
von ihm als Leuchtstoff absieht . Dr . G. F.

Brillaiilring kaufen . Tio Steine , die der Juwelier,sich im Auslände weiterzubilden . Unsere Win -

iftm zeigt , genügen ihm nicht . „ Ich beabsichtige , ferboraer Organisation Inn durch sein Ableben
bis zu einer halben Million auszugeben . " Da, einen schweren Berk,ist erlitten ,
iiimiiti ihn der Juwelier iinler den Arm und ZIachmachcn ! Der BezirkSorgaiirsation Unter -
ziihrl ihn auf den Domplatz , wo dw Pflaslcriieine ^ • - - • - - -

liege », aus der Regierung des "Pobestalen Bei

loni , der i » einem Jahre bie till Millioncn - Tol -

lar - Anleihe verpulvert hat : „ Dann rale ich
Ihnen , nehmen Sic einen Pflasterstein ! jeder ein¬

zelne kostet » HS über eine halbe Million . "
Ein Straßenjunge macht aus Ziegcnmsst

Zeichnungen aus dem Boden . « Was machst du
da ? " — „ Einen Balilla . " — „ Warum machst du

nicht lieber Mussolini ? " Sagt der Junge : „ Soviel

Mist habe ich nicht . "

Genosse Rudolf Nowak gestorben . Wie wir

der „ Zukunft " entnehmen , ist Samstag , den II .

Mai i » Winterte ig der Genosse Rudolf Nowak

gestorben . Genosse Nowak war einer der arbeii

sanisten Funktionäre unserer Winierberger Or

ganisation . Seil 101«) Aemcindevertrcter , wurde

er später in de » S' adirat gesetzt und hat da das

ihm zugewiesene Straßenreserai mit großer Um -

stein geleitet . Seil den letzten Gemeindewahlen

war er zweiter Vizobürgermeistcr . Genosse No¬

wak war aber auch j » seinem Berns ein , man
kann sagen , bcdenlcnder Mann . Er war einer

der erste » Künstler in der T s ch c ch o -

s l o w a k c i a u f d c Gebiete d e r Glas -

g ^ ravur . Erst jüngst hat er vom Unterrichts -

Ministerin . ! » einen großen Auftrag bekommen , int

Vorjahre erhielt er eine SiaaiSsnbvcntion , mn

reichciiistein sBöhnierivakd ) ist es gelungen , ini

Verlaufe der jetzigen Werbeaktion 78 neue Mit¬

glieder nnb öll neue Abnehmer der „Ziikit ' Ust"
zu gewinnen .

Der Erdstoß int Egerland . Unser Ascher
Parieisekrolariat teilt uns mit , daß dir Erdstöße
in A f eh ». a. anch ! >» Lokal unseres Sekreia -
riats sehr deutlich zu merken waren . Es fiel
Putz von der Zimmerdecke und man fortfc den
Eindruck einer Deivnalion im Erdinncrn . — Zu
den west ' bA! misehen Erdbel ' riierscheinnngcn wäre

zu bemerken , daß ungefähr in der liegend von
Eger zwei Erdbebenlinicii einander kreuzen ,
wodurch ei » stReranntes Epizentrum ent -
sieht , das von Erdstößen häufig heimgesucht wird .
Die eine sLinie Verkäufe längs der Bruchsinie des
Er - arbirgeS und wird von heißen >knd Mineral -
quellen , sowie von Gebirge » buMaitifdjeu Ur -

spruügs begleitet tTeplitz -Bilin -Giefshstbel - Karls -
bad ) . die andere verläuft in der Richtung Ma -
ricnbad Franzen - bad . Ein Epizentrum ähnlicher
Art stellt das Steinfeld bei ' Wr. - Neu . stadt dar
( Ouellcn von Baden ) .

Tod einer Bauernfamilie in einer Senkgrub « .
Aus S a i u r n in Südtirol wird ein schrecklicher
Unfall geincldeh dem vier Personen zum Opfer
fielen . An der Senkgrube eines Bauern war eine
Ausbesserung vorzunehmen . Der Sohn des

die ausströmende » ttzase belaubt und fiel in Ohn .
macht . Der Pater und die beiden Brüder des
Verunglückten stiegen in die Grube hinab . », »
ihn ;>t retten . Aber anch sie wurden ohnmächtig
Als Hilfe kam . war es zu spät . Es konnten nur
noch vier Leichen ans der Senkgrube gezogen
werden .

Fleischvergiftung . AuS Hartmanitz wird
gemeldet : Als am vergangenen Donnerstag im
nahen Guiwasser eine Notschlachtung vorgenom¬
men wurde , kaufle auch die Familie Penner ein
Stück , da « eL im Keller ans bewahrte . Am Sarns -
lag kockle Frau Penner da « gekaufte Fleisch , nach
dessen tKeniiß ihre beiden Söhne Karl » nd Frau ;
erkrankten und gestern im Krankenhause gestor¬
ben sind . Die gerichisärztliche Untersuchung
ergab als Todesursache Fleischvergislnng . Nrnf ,
dem Gutachten de « Tierarztes war das Fleisch
einwandfrei , war aber durch da « Liegen im
warmen und nichiveutilierien Keller verdorben .

Bier Feldarbeiter vom Plitz erschlagen ,
lieber Pol nisch « Tesche » ging Donnerstag
ein schweres Gewitter nieder , bei dem vier Land ,
arbeiter vom Blitz erschlagen und vier weitere

" chwer verwundet wurde » .

Reklame oder traurige Wirklichkeit ? Aus Los
Angeles wird gemeldet : Die bekannte Hollhwooder

Filmschauspieleriu Alma Robe n s wurde vn »
einem plötzlichen W a h n s i n n s f a l l besaiten ,
in dessen Verlause sie ihre Mutier und einen Polb
zislc » mit einem Flcischcrmcsser bedrohte . Sie wurde
in eine Anstatt für Geisteskranke überführt .

Masernepidemie . Wie die Berliner Blätter mel -
de », ist in der Oberpsalz eine schwere Masern -
epidernie ausgebrochen . In dem Orte Fischbacl , sind
bereits acht Kinder gestorben .

WO Häuser in Flamme » . Nach einer Mel »

düng an « Warschau ist das Polnische Städtchen
I w i e vollkommen abgebrannt . 25( 1 Häuser
wurden ein Raub der Flammen ; mehr als 50g

Familien sind nunmehr obdachlos .

Vatikanmark « » . Tie römischen Blätter kündigen
an , daß i » den ersten Tagen des Monates Juni die
neuen Marken der Vatikanischen Stadl erscheine »
werden , und zwar 15 Werte und zwei Expreßinarkeil .
Tic Serie wird provisorisch sein nnb soll nur s»,
dieses Jahr gelten .

EI » Fassadenkletterer hat in der Nacht zum
Mittwoch in einem Hotel in Bad Nauheim
Schmucksachen im Werte von 40 . 000 Mark , de ,
unter eine Perlenkette mit Brillantschlosz , bi .
allein auf etwa 30 . 000 Mark geschätzt wird , nnb
7200 Mark Bargeld gestohlen .

Naphthasund « im Mal . Aus Moskau wird

gemeldet : Das durch ine Nachforschungen des geolo¬
gischen . Komitees neueidrngs im Bezirke P c r m am

Uralgebirge entdeckte Naphtha snihäkt den ans den

Oberschichten entnommenen Proben zufolge 12 Pro -

zent Benzin und 28 Prozent Petroleum . Vermutlich
erstrecken sich bie Naphthavorkommen einige taufend
. Kilometer weit . Mehrere geologische Expeditionen
nehmen Untersuchungen vor . Zahlreiche Spezialisten
heben die enorme industrielle Bedeutung der
Nophthalagrr im Urolgebirge hervor . Professor
Preohraschensky , der die ersten Untersuchun -
gen anstellte , erklärte in Perm , die Wirklichkeit sei
großartiger als alle Vermutungen : die Naphihaichich -
>«m erstrecke » sich über eine große Fläckx . Ans Gnnch
der bis jetzt festgestellten Tatsachen könne maii gc-
trost viele Millionen Rubel jür die Erploiticriiiig
aidftvcnden .

Eine fascistisch « Komödie . Das „ Berliner
Tageblatt " berichtet aus Kopenhagen : „ T ; f
italienische Rettungserpedition linier Leitung des

Ingenieurs AVbenin! ^ die nach den Resten von
Nobile « Ballongnippe suchen will , ist von B. ' r «

gen abgegangen . Der Start zu der Reitlings -
arbeit ging mit der ischwungvollen Eiilfalititig
von Pathos . Rheihorik und Thea Irr vor sich. Zu -
nächst wurde die gemietete norwegische Schule ,
die den Namen „ Heineu " führte , in den klang¬
volleren " Namen „ Sncai " tungeianfl . Dan »
wurden Huldigringstekegramme an den iialieni «
scheu König , an Mussolini , a » bett Ehof der fasc!«
stischen Partei , an Kardinal Gaszxrri , an die
Mutter Malutgrecns und alle Hintcrbkiebeneii

der, - Jtalia "- Opfer abgesandt , und schließlich wur -
den die verschiedenen Flaggen und seidenen Wim -
pek- , die vom italienischen Senat , von den sasc!-
stischen Organisationen usw . gestiftet waren ,
durch einen feierlichen Akt geweiht .

Diebstahl aus Sexualtrieb . Das Sinti «
g a r t c r Schöffengericht sprach eine wegen schwere »
Diebstahls im Rückfall angeklagt « junge Frau frei .
Das Urteil wurde mit dem Gutachten eines Sach -
verständigen begründet , der darlegte , daß die Ur -

fache ber Diebstähle in sexuellen Erregnn -
gen der Angeklagten zu suchen sei. Daß kein

Diebstahl im gewöhnlichen Sinne vorliege , gehe
schon daran « hervor , die die Angeklagte die gc-
stohlene » Gegenstände immer verschenkt und Geld -

scheine zerrissen und in den Osen gesteckt habe . I »

Diebstahl finde das impulsive Trieblcbcn der An¬

geklagten seine Llnslösnng . ES liege starke erb -

liche Belastung vor : die Mittler der Ange¬

klagten war schwer hysterisch , Großmutter und Ur -

großmiiiter waren Trinkerinnen , einige andere

Frauen der Familie haben geisteskranke Kinder .

Wanderfahrt nach Dresden zum Besuche der

Aufstellung „ Reisen und Wandern " veran -

staltet der Reichsausschuß de » TouristeiivercincS
„ Die Naturfreunde " , S' tz Aussig a. E . am Sonn -

tag . den g. Juni 1920 . Die Reisekosten be-

tragen K 65 . — für organisierte und Ii 70 . - für

nichiochamsierie Teilnchmer . Letzter Melde -
termin Montag , den 27 Mai . Auskünfte
weichen in unserer Geschäftsstelle des Touristcnvcr -
eines ,/Dic Naturfreunde " , Aussig , Marktplatz ll -

Parterre links , erteilt und können dasscilldst auch

Pryspekte cmgesardcrt weichen .
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CDfer der Arbeit . In einer StutorcifcufaBtif
« « ( in stürzte der 47jciT) itf ]c Arbeiter Cup Tellch

!? Jj„c„ Fahrftuhlschacht. Er starb an de » Elsten

Ine» Schädelbruche «.

Uel ' let 3( fKt ] . I » Tegcberga ( 2lhw . de » > hatte
... LanVtvirt Streitigkeiten mit seiner Familie . In

Vi- Mtvcsenheit des Vaters legte » seine Töchter ein
Bestach >>ber die Mniier . Vci der Rückkehr

vs Mannt « jagte » sie ihm . die Mutter sei tat . Der

Man » nbcr >e»sttc sich nicht davon , da » ein übtet

; (jKt ; der K' ndcr vorlag , sondern erhängt « sich sosart

i» feinem Ztall . Die Fra » ist an » Erreanng über

Ki, Verona schwer evkrankl .

Zetne Frat erschlagen . Im Osten Berlins hat

>-r 10jährige nahezu erblindete . Händler Reinhold
«orzykvwsii im Streit seine Fran erschlagen . ? cr

?z,e , war abends in anfictrnnkcncm Zustande nach

Haine gekmmen nnd hatte das Essen nicht fertig

,'esiiiidcn . Daher beschimpfte er seine Fran . Beide

Kacken dann ans , »in ein Lokal ans, »suchen . Ans

ttt raste schwang der Mann plötzlich seine » Stork

und versetzte der Fron einige Hiebe ilber den Kopf .
-?ic Fran brach schwerverletzt zusammen . Z- < starb
im KrankeichanS an den Folge » eine ! Schädelbrn

chre. Ter Täter wurde festgenommen . De weiteren

Ermilllnngcn ergaben . d,rst die Frau Vor etilem Vier

telfolst die Entmündigung ihres Mannes und seine
Ilnieibringung in einer Heilanstalt beantragt haue .
Diesen Antrag hatte sie jedoch eine Woche später zu -
nlckge zogen . da sich der Znstand des Manne « angeb¬
lich gebessert haben sollte

öin krankes Kind . . .

Du arme , arme KPD .
Bist wirklich nicht mehr auf der Höh ' .
Es geh » Dir durch den dummen Putsch
Fast alle Deine Treue » futsch .
Zuerst erklärt . Dein Redakteur :

„Sehl , wo ihr bleib ! — ich mag »ichi mehr ! "
Auch bei der Dir liierte » „ Welt "
Sind zweie , denen ' « nicht gefällt .
Der Moskau - OrHrc zu parieren
Und ihr getreu zu redigiere ».
OVmz schnöde lassen sie Dich sitzen —
So wackeln sachte alle Stütz . ' ».
Auch sonst steht ' s mit Dir ziemlich schwach
an Weist — i'i „ Tcinvo " ahmst T » jetzt schon

nach
Ein Bürgcrze 11nilgSangesicht
Nee , KPD . , das macht man nicht !
Tu hast ' ne Dummheit haii gemacht ,
2ll § Du de » Putsch zuwcg gebracht .
Run löffle an den dicken Brocken —
ES sitzen weit vom Sehnst » » d trocken
Die Leute , die die Fäden führte »
Nnd Dich so trefflich dirigierten .

. Weis meinst Du — ob sich Stalin
freist ?

Ach , KPD . — Du tust mir leid !
SB. 3 .

Der Leidensweg eines Kindes .
Bon der Mutter zu Tode geprügelt .

Bor dem Schivurgerichi des Berliner
Landgerichts III standen am Mittwoch der 38 «
jährige Polizcioberwachtmeister Walter Schmie ,
dcl und seine 28jährigc Frau Anna unter der
' Anklage , mit einem Holzscheit und einem Koppel -
ricineu ihr d re i e ! » h a I b j ä h r i ge s Kind
Anneliese zn Tode geprügelt zn habe » .

Das Kind »mir bereits vor der Ehe der An -
geklagten geboren und i » Pflege gegeben worden .
Aach der Hochzeit nahmen die Eltern das Kind
wieder zu sich . Die Frau schlug osl ohne Besin -
nung ans das Kind ein . Die Folgen der brutalen
Mißhandlungen schilderte vor Gericht ein Arzt ,
der das Kind in das Krankenhaus anfgenommcn
stalte . Dem Kind fehlte vor allein ein Stück der
A a s e n s ch l c i in w a u d. Auf der linken Schläfe
waren Wunden von zwei Zentimeter Breite und

Ganz und Elend der Film -
darstellet .

Hie Star — hie Komparse ! Ans der einen
Teil « eine Welt des Luxus , ans der anbeut eine
©eil des Bleich «. Im Anfang dieses Jahre « ist in
Berlin ein öffentlicher Arbeit « nachwci «
für Film da r st eller eingerichtet worden , der
die Bcrmiltlungstäligkeit völlig unentgeltlich durch
führt , so dost weder für Arbeitgeber noch für Ar -
bcitnehiner irgendwelche Kosten entstehe ». In die -
nr Filmbörsc bürgen fachlich vorgebildete Arbeit «-
derinitilcr für eine fachgemäße , nur nach dem
Grundsatz der Eignung vorgenommene Arbeitsver¬
mittlung » nd diene » damit beiden Parteien de « Ar -

b-' ii «vcrlrage« in gl ichet » Mäste . Man hofft , mit
diesem Arbeitsnachweis endlich die üblen Zustände
Jtz beseitige », die sieh an den sogenannten „ wilden "
F' . linbörsen entwickelt und dazu geführt habe », dasz
-Zweifelhaft: Blemenle ihren Berns als Aufnahme -
leitcr usw . oft auf eine höchst incrlwürtie : und
llrnpellose Weise aiiSüblen . ^ b damit freilich dem
«stoßen Elend in der Filnrkoniparserie abgeholfen
weiden kann , ist eine andere Frage . Tie Zustände
Imd lni uns nicht viel besser als in Amerika . Tie
dachwlgende ltzegeuiiberftellung der Einnahmen von
S' axb „ nd Kompa ' fen ijt so krag , dost sie eine «
« onimentars nicht bedarf

Aus Er - n- nd der Slenerverankopung verdienten
w Amerika in einem Jahre : Harold Llovd
b . M. btXi Ma > l ( 2 Millionen Tollar ) , Charlie
ffhapli » » nd Don. g- laS Fairbank « je l! Mil -
u° »c » Mark , Mary P t tl f u v d. Gloria 2 w a n

und Rorma Talmadge r ( ,200 . 000 Mark ,
" e höchzie ^Goge soll Tom Mix in Höhe von

fünf Zentimeter Tiefe festzustellen . Die Kopfhaut
wies zahlreiche infizierte Wunden auf . Bon der
Oberlippe fehlte ein großes Stück , die Rücke » -
haut zeigte ebenfalls s <h w e r c W n n b c n. Da «
Kind hat . wie der Zeuge bekundete , nichts dar «
über gesagt , wer es geschlagen habe . Es äußerte
aber im Krankenhaus immer wieder den Wunsch :
„ Hierbleiben ! " Eincs Nacht « trat plötzlich
der Tob ein .

Der Gerichtssachverständige sieht eine Ge .
h i r n b l u t n n g als Todesursache an . Die Vor »
letzung mußte durch starke äußere Gewalteinivir »
knng erfolgt sein . Die Mutter des Kindes habe
zweifellos in plötzlichen ' SJuto »fallen und vor «
übergehenden Bewußtseinstrübungen ohne Neber -
legung gehandelt . — Das Gericht beschloß , den
Prozeß zu vertage n, nnd die angeklagte Fran
Schmiedel vier Wochen lang ans ihren Ge isteö .
zustand untersuchen zn lassen . Außerdem sollen
neue Ermittlungen über den Tod des Kindel ?
angestellt werden .

BilksbillNtiigsansftellimg .
Iii Ho lief Wernitz neben dem neuen Messegebäude

ist die Ausstellung siir Volksbildung untergebracht
worden . So bc- grüßenSwei , es ist , daß man sich ans
errafft Hai, außer landwirtschaftlichen Ausstellungen ,
Möbel , Schmetterlinge und Gott weiß was für
Ausstellungen , auch eine für Volksbildung Z» ver¬
anstalten , mich man sich mit um so größerer
Schärfe dagegen stellen , daß die Deutschen in
ganz unerhörter Welke b e n a ch t e i 1 ra t worden
sind . Man kann eigentlich in diesem Falle wirklich
schwer noch von einer Benachteiligung sprechen ,
denn wen » man dem kleinsten tschechischen ' Verein
in großen geräumigen Kojen Schüierardeiten aus -
-»stellen erlaubt oder dem Sokol gleich zivei große
Kojen zur Verfügung stellt , die ungefähr viermal
so groß sind wie die ganze deutsche Ausstellung , so
ist das eine offenkundige nnd ganz de
w n ß t e Zurücksetzung der deutschen
Volksbildung . Da man ans einer aeiamt
staatlichen B okksb i ld » ng «a » «ft e ll n n g doch nicht um
hin j » kommen glaubte , die Deutsche » wenigsten «
zn erwähnen , denn mehr ist e « nicht — so hat
man ihnen eben diesen Winkel zugewiesen , um viel -
leicht gor damit zn sagen , daß die deutsche Volks¬
bildung in der Tschechoslowakei von untergeordneter
Bedeutung sei und auch inhaltlich nnd dem Ans -
maße ihre « Wirft mg Kreist « nach in demselben Ber -
hältni « zu der Ifchechifchen BolkSluldung siede wie
die winzige deutsche Koje zn dem großen Ausfiel -
lnngsgebände . Es wäre unter diesen Boranisttznn -
gen vielleicht sogar ant Platze gewesen , wenn die
Deutschen geschlossen an der Ausstellung nicht teil -
genommen »itd ganz energisch gegen die Zumutung
sich verwahrt hätten , die deutsche Bol - kKnldiiiigS - -
arbeit in solch einem schreienden Atißverlstillni « rn
den übrigen ausstellenden Körper ! clraiie » darstellen
zu sollen . Dem » in der Tot wird der Eindnick

zu erwecken verflicht , als ob der tschechische Frauen -
verein oder der Sokol oder die Pfadfinder oder
das Radiojournal — bei voller Anerfennung ihrer
Tätigkeit — al « ob jeder dieser Aussteller allein
das vier » und zehnfache an BokkSbildnnasarbeit
leiste der gesamten ktckinrellen Arbeit der Deutschen
anl diesem ^lebiete .

Sachlich läßt die Ausstellung vor allem «ine

einheitliche Gestaltung nnd Znsommenisassung ver¬
missen : bslvnders der letzte AnsstellnngSroum bildet
ein wüste « Durcheinander . Mit Erfolg hat man sich
vielfach bemüht , nicht die trockenen Zahlen dem

Besucher mitzuteilen , sondern sie ihm auch graphilch
an- ' chanlich zu machen , ihm durch Zeichnung nnd
Forde die Erfassung de » schwierige » dargebotenen
Materials ztt erleichtern . In birfer Hinsicht ist die

Ausstellung de « Zchulministerinm « iebr interessant
nnd lehrreich .

Betreten wir den Raum , so empfängt nns da ?

R - ad iojournal mit der Darstellung seiner

wöchentlich 20 . 00V Dollar bezichen . Bnster
K e a t o n erhäl : £000 , John Barry m o r e 10. 000 ,
Lilian Aish 7500 , Adolphe Menjon 2000 Tri -
' ar durchschnittlich . Lon Ehaneh , Clara Bow ,
Colli » Moore , Ruch Roland . Mario » Da -
vie « und viele andere Filnidarsteller habe » sich im

Laust ihrer Filnilätigkeii zu Millionären entwickelt .

Nicht viel anders steht e« mit den dent s che nPro¬
minenten . Emil JanningS bekam für seine
ersten Filme in Amerika schon >000 Dollar in der

Woche — in Teutschland 1000 Mark pro Tag (so
arm sind wir ! ) . Ter Regisseur Mnrnau ethklt
siir die Herstellung eine « Film « - 10. 000 Dollar ,
und Ernst Lubitlch soll es bereit « auf 100MO

Tollar für eine » Film gebtacht haben . Bei uns in

Deiiischland wird Harry Liebt fc mit 2000 Mark

pro Tag bezahlt , Mady Christians mit 20 . 000
Mark für jeden Film , T- isi Oswalda mit 15. 000 ,

nnd Asta Nielsen verlang ! sogar - 10. 000 Mark

Da ist c« kein Wunder , daß eine so gute Darstellerin
tvie Frieda Richard auf den extravaganten Ein -

fall kommen konnte , ihrem Mop « eine goldene Zahn -
brücke niacben zn lassen . Da « ist ein Beispiel siir

taufende , die zeigen , für welche „lebenswichtigen "
Tinge diese Ricsengagcn verbrauch : werden .

Da « Gegenstück ! Taufende von hanp ! » nd

»ebenbeenslichcn Komparse » Warle » in Berlin Tag

für Tag ans Beschäftigung , warten » nd hungern .

Ihre Zagesgaz «: beträgt 10 b! « 15 Mark . Wenn es

hockt kommt » nd sie einen Frack oder eine große

Toilette besitzen , können sie e« auch als „Edelloin -

parle " ans 20 bi « 25 Mark bringen . Der Unter¬

schied zwischen Star nnd Komparse liegt aber auch

noch darin , daß die Filmgesell ' chaflen sich um den

Siar förmlich reihen , während bei den Komparsen

das Angebot groß , die Nachfrage aber gering ist .

In Hollywood sind angcii - bllcklich von der

„Central . Casting Corporation " nicht weniger al «

Volk«bildnng - ?arbeit . Dieser Ait - rftcllung «ran1ti läßt
jedoch erkennen , daß sich das Radlosournak nickt die
geringste Mähe genommen hat , ein Bild seiner
volk«bildit <rischen Tätigkeit zn liefern, denn mtl
Photographien von Antennenanlagen und Sende -
räumen » nd einiger Musiker kann nnd darf man
nicht eine Ausstellung für Volk »bild »»g«arl >eit be¬
schicken . Das einzige Konkrete und ans den Zweck
der Ausstellung eingehende dieser Abteilung ist die
Mitteilung , daß im Sende jähr 1020 ungefähr 18 . 000
Vorträge von einer Geiamldaner von !!0l! Stunden ,
im Jahre 1027 02 . 000 Vorträge i » einer Gesamt -
daner von 5. !>i Stunden » nd daß int Jahre 1028
35 . 000 Vorträge in einer Gefatnidaner von 581
Stunden slal - tgefnnden haben . Linn ist es aber iehr
zu bezweifeln , daß jeder dieser 35 . 000 Vorträge
einen volksbildnerischen Werl gehabt hat . Gerade
die Aufteilung der Vorträge ans die einzelnen Fach
gebiete » nd ciiv - elne » . Körperlchasten , von denen sie
veranstaltet worden sind , hätte uns interessiert !
wieviel von den 581 Borlragsstnnden de » letzten
Jahre « aus die Deutschen , toievi . - l ans die ' Arbeiter -
seudungen entfallen sind und >o svrt . Dieser ' Müde
der Darstellung hätte sich das Radiojonrnal schon
unterziehen müssen , wenn es nicht immer nur
gewaltige nnd pathetische Worte von der Volk «-
bildnerischen Bedeutung des Radios im Munde
führen , sondern wirklich einmal eine Darstellung ,
einen Beleg dieser Tätigkeit bringen looll ' . e.

Al « nächstes folgen die Sokoln mit einer sehr
schönen graphischen Darftellnüg ihrer Arlteiten , die

tschechische ' Arbei lerbild icii g, die in die

Bilbungsarbeit der Jugendlichen , der Gewerllchast .
Genosstnischaft und Partei zerfällt , und dann al «
näckste « unsere deutsche K o j e. in der es sehr ,
iehr eng zugehe » muß . Haben doch hier die B i l
d n n g s ; e n t ra 1 e unserer Pkal r t e i, die
deutschen Abstinenten , der Verein » „ Franensort
ickiritt ", die volkstümlichen Hochühnlkiiile der dent
seht » Nniversilät in Praa , die Brnmter Volkshoch -
ichule , die Urania und der . Knllnrverband ausge¬
stellt » nd das alles auf einem Wandflächenramne
von ungefähr 20 O. uadratmelern . Daß man es
daher nickt! so machen kann , wie man es sich dar -

zustellen wünschte , ist selbstverständlich nnd die an¬
gewandte Arbeit in keinem Verhältnis zn der über¬
haupt nur erreichbaren Wirkung Es folgen weiter «
tschechische Hochschnlknrie nnd andere Vereine , schließ
lich die Ministerien , voran da « für nationale Ber
teidigung . Es ist sicher richtca , daß man bei dem
Militär viel Volksbilb »ng « arbei ! leisten kann nnd
die Darstellnng , die durch das Ministerium gegeben
wird , siebt sich auch sehr schön an - ' Rur ist e«
immer gm , bei solchen offiziellen Behauptungen ,
die (ich schwer kontrollieren lassen , die völlige
Skepsis » nd Zurückhaltung zu bewahren und wohl
ganz besonders bei dem KriegSministerinm , das ja
an und für sich durch seine andcrweitige Tätigkeit
>md Zweckbestimmtheit , den größten Teil seiner
kulturellen Tätigkeit wieder zunichte machen muß .
Den größten Raum nimmt das Ministerium
für Volkskultur ein . das auch lchr inter¬
essante Darstellungen bringt . Ans ihnen geht zn : »
Beispiel hervor , daß außer dem Sckt - tltvesen säst d' e
gesamte BokkSbildnngSarbei ' i an « Mitteln der Ge -
nteinden und sonstiger privater Körperschaften be¬
stritte » wird und man wird sich schon daraus e»>
Bild der Hemmnisse der weiteren Arbeit ans dielem
Gebiete machen können , tvenn man sich vor Augen
hält , daß diest Answendungen der Gemeinden durch
das Gemeittdesinan - gesetz ans Ni- > äußerste beschränk !
wurden . Weiter gebt an « de » Angaben de « Mini -
sterium hervor , daß die BolksbildnngSarbeit a»^
dem Lande nur den vierten Teil der städtische »
Bildnngsarbeit betragt niw . ' Roch die große Zahl
der übrigen ' Aussteller z» erwähne » , ist hier teil «
nicht möglich , teils nicke: nötia . Hoffen wir , dal
eine nächste Ausstellnng dieses Gebiete « pkai »»ößl . ger
vorbereitet nnd gestaltet nnd daß dann auch der

deutsche » Volksbildn - ngsarbeit der Platz eingeräumt
wirb , der ihr gebührt . Karl Lederer .

35 . 000 Filinko - inparlen registriert . Tie ' e Zahl allein

erzählt schon von dem unsagbare » Elend , da « in

diesem „ Filmparodi - eö " herrscht . Von diesen 35 . 000

Menschen erhalten nicht mehr gl « durchschnittlich
1000 täglich eine Anstellung . Bemerkenswert i

auch hier die große lleber - ahl der Frauen . Die
Bückier der Agentur weisen dreimal - so viel Frauen
wie Männer ans , ein beredle « Zeichen für die » n -
auSrottbore Sehnsucht der Frone » nnd Mädchen

zum Film Dabei wurden die Männer »och doppelt
io viel beschäftigt wie die Frauen . Die TageSgagen
sind auch hier verhältnismäßig gering . Bei 220 . 315

' Anstellimgen wurde in 37 . 078 Fällen lediglich eine

Gage von ganzen drei Tollar gezahlt . 7- as Durch - -

ichnittshonovar . betrug 8 50 Dollar , jedoch erhält der

Bernfskomparse durchschnittlich » nr c i n m a l i n
17 Tagen eine Anstellung . Die Mitwirkung bei

Filmaufnahmen als Erwerb des Lebensunterhalt «
zn betrachten , beruht jedenfalls bei de » Filmkom -
parsen auf einem Tviigschliiß

Ans der einen Seite stehen alio TageSei » -
n ahmen von T a n s e n d e n v o n M a r k, ott
noch verbunden nilt unentgeltlichen schönen Rci ; »,
aus der anderen Seite M o » a i « e i » k ü « sie
von lue » ige » ' . Olark , die sich der Statist müh
sam im Sch >ve - ße seine « ülngesichts erkämpsen muß .
Wenn wir die große Zahl der Schmarren betrach -
ien . die uns die Filmindustrie - n der letzte » Zeit
vorgesetzt Hat . und die gar os: io kläglichen Leist"»-»-
g>» der Hauptdarsteller , wahrhaftig ! — wenn e«
nicht so traurig wäre , dann könnte ina » darüber
lache ». Neberzahlt sind lieitte die Star « ans jetzt n
Fall , und es würde sicherlich mir von Vorteil siir
die Filmsti - oduktion sein , wenn ihnen der Brotkorb
ei » wenig höher gehängt würde zugunsten ihrer
kleinen , um ihre Existenz bitter ringende » Kollegen .

H. 0. B.

Veite B.

Bei Zaac9 « erl < ranKBIeeBVist
die HoUwlrkuD ) ; der Karlsbader Quellen

weltbekannt . Natürlich oh

KARLSBADER MINERALWASSER

and SPRUDELSALZ finden Sic
in jeder Drouorie . Apotheke und
MlnoralwasGerhandlaii » ; ober achten

Sie unk die Schntrninrko XÄÄ /

Kleine Chronik .
Klklturgeschichte der Apotheke .

SPD . Eine eigenartige Ausstellung ist gegen -
tväriig lm ' Berliner Schloßmuseum zn sehen . Sie ver .

aiischaulichl „ Knust und Kulturgeschichtliche « au «
alten ' Apotheken " . Es sind erlesene Dinge , die hier
zusammengestellt sind : alte Fayensen , teil « italieni -
ichett , teils dentschcn Ursprung », manch « ans dem
' riihen Mittelalter , dann spanisd ) maurische ,, ' Al-
barellen " . Dieses Wort heißt eigentlich „ Bäum -
dten " , und man versteht darunter eine bestimmte
Bajenforni die aus ' Bambusrohr geschnittene - Holz -
gefäße nachahmt , in denen orientalische - Spezereien
>n« ?ll >e>idland gesandt wurden . Diese Form hat
sich i » der Tedntik der ' Apotheter - Favencen jahrhun¬
dertelang erhalten - Ferner sieht man Mörser aller
Größen nnd Gestalien , teils ans Metall , teil « au «
Stein , attdt Medizinslaschen an « grünem ' Waldgla «,
dessen Herstellung vi « ins >5. Jahrhundert zurück -
reicht , Staubgefäße ans der alten Verfingt Schloß -
apot - heke , Proben von Glasgesäßen mit bunter
Emailmalete ! ( besonders benterkettsweri zivel , die
da » jäthiiidi . Wappen tragen Lehrling «, nnd tye »
hilfenbriese , nnd dann vot allein wundervolle alte
Kränlerbücher , die Ausschlüsse darüber geben , welche
Krämer ttt früheren Jahrhunderten für Heilzwecke
gebraucht » nd schon in deutschen Gärten gepflanzt
nnd gepflegt wurden .

Ein Stück Berliner Lokalgeichichte n>- ö leben¬
dig in den PorlrätS Berliner "Apolheker , ioürd ! >ter
Leute , tvie z . B. de « brandenl - nrgtsckten MintzmeistcrS
21 f che « Brenn er , der zugleich des Heiligen
Römischen vle . iche « obersler oikiinzwardein war , und
dem man Wohl zutraut , daß er i » heimlicher Klange
alchymistische Künste nnd die magische Kunst . Gold
an » Blei ; » mache » , getrieben hat . Jedenfalls toar
er ei » Finanzgenie nnd winde deshalb auch nicht
weniger als netmzchninal zitm Btirgermeiitet von
Berlin gewählt Der alte Ma - rggrasf mit
seinem scharfe », schlauen Profil ragt schon in die
neue Zeit herein . Er war es , der den Zucker¬
gehalt der ' Runkelrüde entdeckte nnd so
wirklich dem tzentschen Wirtschaftsleben Goldquellen
erschloß .

Dann ist da noch da « Bild eine « Manne « , der ,
allerdings kein Berliner , gerade für nn « - Sozial -
demokraien von großem Interesse ist : der Zlgolheker ,
Dichter nnd Schriftsteller Albert Friedrich Benno
D » 1 k. der durch sein betveote « Leben erwiesen hat ,
daß tatsächlich , wie Frin Renter tagt , „ ans einem
' Apotheker alles werden kann " Im Jahre in

Königsberg gebore », lebt er abwechselnd in
Süddentschland nnd in seiner . Heimatstadt ttnd der »
sola ! mit Leidenschaft und Begeisterung die Frei -
heitskänipse des Jahre « 1848 , lim dann lief ent¬
täuscht eine Zeitlang im Auslände zn leben und
sich später von neue »: an den politischen Kämpfen
seiner Heimai zu beteiligen . Der alte ' Achtnndvicr -
ziger . der stets großdeni ' - ch dacht-. ' , könnt - - sich weder
mit dem deutschen Bruderkriege von IbOii noch mit
dem 1371 von Bismarck geschaffenen kleind . ' nt
sehen gleich abfinden , „ denn nicht det Krieg de ?
Blnle «. sondern die Befreiung de « Geiste » ist die
Signatur innere » Zeitalter «" , sck' rieb er in seinem
1871 erschienenen Buche „ Patriotismus » nd Front
migkeii " . 1873 vollzog er dann auch ans tiefster
Neberzengnng leinen Neberlriti zur Soziald - . ' inokraiie .
Die »niveri ! täts >! a»fbahn , die er erstrebte — er
hatte neben Pharmazie oiict « ' Ratnrwlssenschasit »
ltii -diert — blieb ihm wegen seiner politischen lieber
zeugung verschlossen . ' Als ihn im Jahre 1881 ein
iäher Tetz dahinrafft «, war leine Beerdigung ein
politische « Ereignis . E « winde sogar Militär airf
acMcii , w: l man Zniammenstoß mit politischen
Gegnern befürchtete .

Den größten 0- legenlab zn diesem Bekenner
sozialistischer lleberzetignna stritt der Beariinder her
S ch e r i n g' lcktcn Apotheke dar , in dem sich der
Ti ' pit » de « Apotheker « mit d - m de « modernen Groß
i »d»sti - !ell - . ' n vereint . Wunderlich knüpf - ! sich - n diestr
? ln «s >ellnna Alle « nnd Rene » , denn über dic - en
Porträt « bekannter Vertreter de » pharinazeutiichen
Bernte « hängt al « größte Kostbarkeit , d- e hier ge-
zeigt tvitd . ein reizvoller Gobelin »>: : phar - mazenti -
scheu nud medizinischen Emblemen , den der ivohl
hestallze brandeübnigische LeibmedilnS und Alchinnist
Leonhard THnrncysscr , ein Schüler des be
iühmte » Arzies Paraeclins für leine Erben
weben ließ

„Zeeschln . - tit " ans . dem Goldenen Horn . RaUi
einem feucht fröhlichen Gclaac mietete eine ichon
leicht angetrunkene Gelellschalt von türlischc » Bank
beanile » in Kithane zwei Barken , um ans
dem Goldenen Horn zur Großen Brücke zn sahn »
Die beiden Barken veranstalteien eine Wett¬
fahrt miteinander , in deren ' Verlans die Insassen
der Boote in wiistr gegenseitige Bei di impf un -
gen ausbrachen . Mitten ans dem Goldene » Horn
drehten die beiden Boote schließlich längsseits , so
daß ihre Insasse » mit Messern aufeinander io «.
gehen sonnten . Dabei erstach ein Bankbeamter
seinen Kollegen und stieß die Leiche in «
Wasser . Der allgemeine Kamps lvnrde erst durch
da « Kentern der einen Borke beendet . Tie Polizei
eilte schließlich iii einem Motorboot herbei nud
verhaftete die Kämpfenden .
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Kunst und Misten .
„ Ida Poppers Karriere " ( Gastspiel Werbe

v r>. Dieser Dchwanl von Friedman » und

L u u z c r versuch ! eine h » Wrintbc vc. lit ernsthafte

Handlung dadurch lomisch zu wochen , dag er den

Dialog mit mehr »linder albernen Wiste » garnier ! .
- . Iber das ist so nebensächlich ivic die Karriere der

Ida Popper . Nun da st die Werbeziel diese Ida

Popper und im ersten ?( ft ihre eigene Großmutter

spielt , ist stier von Bedeutung . Ein kleines Kabinetts ,

stück ist diese Grostmultcrrollc , daS langsame mensch

Hche Erwärmen der alten Frau , die als mißtrauische ,

icknrchenide ' Alle auftritt und über eine Enttäuschung

zur liebenden Mutter ivird . später zieht die Werbe

zirk die stärkeren Register und mimt — nun also
die Enkelin der vorige » die kriegerische Mutter .

Iwcnchscllcrschiittcrnd ist ihr Dialog mit dem alten

' Arzt , der Übrigens von Viktor Fr a n z mcistcr -
Host gespielt tvurdc . Nur durch das Tpicl der Werbe

zirk wird der Iargonschwauk zum Genrebild einer

' Gesellschaft , in der ans Geld und Gemüt , ans über

schwänglichcr Liebe und erschreckend nüchterner Be¬

rechnung das Leben sich so sonderbar miderspruch ?
voll bildet . Fleisch mann und die Zchrll

waren »eben de » Gästen gut . Das Publikum im

»nSverkaujteu Hanse war , wir bei derlei Anlaste »
imnier , ei » Pild fiir sich: Kaliban , der sein Vild

im Dpiegct siebt und sich ausnahmsweise darüber

freut . e. f.

Vorlesung « » Karl Kraus ' i » Prag . Karl

Kraus wird am 27. und 28 Mai im Mozar -
11 ii in Vorlesungen abhalten . Kurl Kraus hat vor

kurzem i » Wie » seilte . 7«) Borie ' nng gcstalicu .
a - u diesem Ißrbilänm ging die bürgerlickr ? Presse
- natürlich il *ttii > wie au den « drcistigtästriacn der

„ Fackel " lchlweigend vorigster .

Zzell noch »»In rngagiert .
Berliner und Wiener Blättern

dung . fast Kapell »! ister Georg
kttier ÄaatSoper
bcrusc » wurde .

Tie voigejuiu veu

vcriisfentlichte Met -

Tgell von der Bcr
an da » Deutsche Tlreater in Prag

st verfrüht , da die Verhaudiuu " «

wn Herrn T' . ell rwili in der scttört - ; VU

Zpielplau de ? Neue » Deutschen ZhearerS .

Sawslag . Gastspiel Gisela Werbeziel , 7k ; Uhr :
,, ' Ida Poppers Karriere " . Tonnlag , 2 ' -

Uhr : „?l reu >vir eine Kirchen mans " !
7 Uhr : „ Friederike " . Montag Gastspiel Burg .
Meocr , <!!. - » tu : „ Fidelis " .

Zpictplan
i e r L e » :

der
ä> e »"

Kleinen Biitin «. Tains . . ia :

MMellunge « « ms de « Pudlikm ».

Das Beste tttr /Irre Augen
Heien Optiker iDeutsch , Serag,

Palais Koruna . 1332

Ter Arbeiter im Freien nihil sich Nach der lchwe
rcn TagcSarbeil »lüde . „ Alpn " Massage belebt den

BluilreiSlaitf , stärkt die Muskeln und erfrisch ! d:
Verven

würde ihr willige » Opfer zu einer lächerlichen Sinn -

koligkest herechtvMchigeu , ia daß Inda » im Vergleich
?n un>5 »mschuldig zu nennen loäre . Da ? ist der
Gruud . weshalb ich das Buch ae,schrieben Iiach ". " - -

Ter Titel , hinter dem man alle » ober als sin Krieg »
buch v>. emuten würd . - . ist nach dem Erle dt' - Hand¬

lung gewählt . Es ist ein zwanzig Kilometer hinter
der eurli - ch sranzoiiicheil Front gelegener Bailernstos ,
Fenne s ' Vpaguole — der spanische Vachthok . dessen
Betnehiier sahreilang unter deni grollenden GeichÜtz-
donner die Wirtschaft bestellen und im Rück n der

Froni de » Krieg erleben . Neben Madcloine . de ?

topferen , praktischen und handfesten Tochter de »
Pächter », treten weniger die Aoldateu als die Offi -

ziere Iii den Vordergrund und sie, da » Heist : einzeln ?
von ihnen sind e». deren Gedanken und Gefühle über
den Krieg wir kennen lernen . Mottram gib : wen ! ,

ger eine Schilderung de » Kriege ? und keiner - Tidre ?
ken als Vetrochtnnge » Übel ihn . darunter lolcki ?

ironischer ?lrt . Da » ioll niäi ! besagen , dost der
Roman ? wenig Handlung hat . C» ist ein künst¬
lerisch gestaltete » Werk , von edlem Menzcheittunt er

Ml . ein wertvolle » Dokument gegen den Krieg und
eine scharfe Anklage gegen seine Urheber . r.

„ Vagabunden . " Roman von Hans Ost Wald .

Verlag Hesse u. Beeler , Leipzig . Ein Ich : RoMon ,

richtiger ei » Ttnck Leben »go ' chich ' e . ein T-tt ' ick In -
geud . aus de > Landst. - . ' ste , in Pemieu und Kaichem
inen a- l ? Kunde » nd „ Vagabimd " verbracht . 2 (bliest
ljch P. i . lkkeb- . ai » verlorener Dehn in » nviihenix

Clleriihau ». Damit ist mit wenigen Worten der

Vnhal » des Buche » skizziert . Hans Oiiwold erzähl :
-ichlich : , waßrlrcttsgetren und ohne jede llcberlrei »

biing . abc>. gerade darum sind leine Tchildeinnge : :
des Leben ? » nd der Tchicksale der Haudwerksbur -
scheu . Aal - chwüdrr und Tiromer ig fesselnd , daß sie
jedem men- cklich Empfindenden mitunter an » Herz
grrif . - n. Es find oft ieliie - me Zchickiate , die Oitivaid
von seinen L- Pidslrasteikbekannisthasien zu bericklcn

weist in. d tmiitcv geschieht die ? a » ? sozialem Ver >

ständni » heran ? . JT- v Iciän gerät doch einer , der

von der Hand in den Mund leb . , unter dicie „Ent¬

gleisten "! Da bleichtet er beispielsweise von einem ,
der srüh . i Maschinenbau « - , lvar . Da: - ist «K' cr schon
vier Jahre her . 2 « st dein ist dicker liier und da

aiishttfs - toerie als Mbbcliräaer und Kohlenschipper
lätig genwieu . Tie R' iickkrhr zu seinem Berns loird
ssm kaum f« wieder möglich iein , denn c? wird ihm

nicht » Rechte » mehr zugetraut , weil er schon so lange
au » icinem Bernte heraus ist . An ein geordnclck
Lebe » » nd gtcichmästige Arbeit sich zu gewöhnen ,
traut er sich selber »ich . mehr zu und so wird er
wider Willen ein „echter Aromer " , den die „lirne ! »
len " Mensche » verachtungsvoll über die 3chir ! ; : r an «
' . •Iwu. — Dos Brnfi ist in der vom Versag Hesse u.
Beikcr in Leipzig herausgegebenen Bücherreihe
„ Die Schatzkammer " erschienen . di.> lwreit »
über l.' >si einzeln käufliche Bände nnrfaßt « nd nwgen
der schönen ' Ausstattung der Bände und der Dong -
ialt , mtt der an » der älteren und neueren Literatur
die Answalil oetroiscn tonrde . volle Anerlennitug
verdient . r

Aus der Partei .
An alle Prager Parteigenollen !
P s i n g sl - Z a m o l a g abend » treffen mehr als

hundert Genossen an » B erst u in Prag
ein . Im N r a » i a l a a l wird «in

Freundschustsabend
stattfinden . Die Prager Genossen mögen sich recht

zahlreich an dieser gesessige » Veranstaltung betei¬

ligen !

Ankunft der Gäste zwischen 8 und l> Uhr abend ».

Voiikbeaiiitenzcttion der Vezirksorganisation

Prag . Die in der Banlbcamleiflektlon de-,- Teilt »

scheu igzialdc - irwkratischcii Parin in Prag orgai . "

slerten Genossen trerden gebe ton . an der am M itiwocki .
beii 22. Mai , 8 Uhr abend » im Restanrant de ?

„ Odliorvrn dum " stattfindenden kon - stslnierenden
2ibmtg teilzunehmen . Programm : ai 20ab ! der

Fiinstionäre , V) ' Allfällige ».

ikl

Je länger desto lieber verwenden die Hau »
sranen da » unschädliche , natürliche Einweichmittel
Burnus , denn gerade der längere Gebrauch zeigt ,
wie die Wäsche initiier schöner , weist «»' und griffiger
wird . til

Literatur .

Der Film .

„ Ter spanische Pachthos . " Eine Rontaninclog . e
von Ralph H. M o 11 r a m. Im Im' ? ! Bcr lag ,
Leipzig , erschienen . I » der Reihe der K. icgebniircz ,
die im lcnieii . Jahre erschien «» iinf , war bisher lein

englisches . Ralph H. ' Moltram füll : biete Lücke aus
und die Gesichtspunkte , unter denen er de » Krieg b?

irachtet . sind eigenartig und neu , ganz ander » ots in
den bisher erschienenenBiicba » über der Krieg . 2trr .
und seltsam ist ancki die Kntisifornt , deren iick: Mo '

iram bedien : . Eigenartig -st alles : io weit : bcijpiels
weist da ? ,, ' Vorivort " erst ain Beginn des zweiten
Buches Diele ? Bortvori fei hier im ' Auszug w: '

dcrgegebe », den » es zeig ! in gedrängter Kürze , wie
Moltrat » über den Krieg denk . : „ Tie Erinnerung
an den. Krieg ist nur erträglich , wenn man sieh ! ,
dast man etwas daraus gelernt bat . - Tonst
würde dieses Erimtcriwerden lediglich als l-tistr
Turin » auf uns lasten . ' Rur aus Büchern , kann man
lernen , - und ' - est gib : es : Geschichtsbücher , die not

weirdigertveist einen amtlichen Charakter haben
Memoire » , die einen persönlich ! it Charakter tragen
und Roniane , die aus der Phantasie entstehe »
Ei » jeder von uns , den der Krieg nicht nur an
einen Ori oder Tnippeuiei ! geführt hat , empfindet
es als richtig , die Eiinucruttgeit i . stzuhalten , bevor
sie vcr - blasseu - und der Ri . derichriil einen -n

wenig Nüe moglieh arntticheu , persönlichen oder dich ,
terischen Charakter -,» verleihe », so dast die ' Aussagen
srdcs einzelne » etwas Wahrheit in jitli schließen . Auf
die st ' Art tonnte , bevor die Geiieranon des Krie

vergeht , ein Wahrzeichen des Kriege » grichass
werde » . Dreier Bericht soll unsere » . Kinderr

Weg zeigen , ' Mcinnngev. ' rjchiedenhnlcn ans vcr

»Lustigere An zu beseitigen , ohne daß sitli eine

Menschemn . nge , Sie an Iahl etwa der Bcvotterii - ng
Londons entspricht , ans cincm Gebiet ungefähr so
groß wie Wales . - a. ' gennbeisteh : , flu dein allciit ' gen
Zweck , in: : Hilfe von Masttünen ein Maiieng «>r >e' , . ' l
anzurichten . Wen » wir diesen ' . ststg ninzt finden ed : r
ttnserc Kinder ihn nicht beschreiten können , dann
wird dieser böse Trariin zu mehr als einem Drnum, '
nämlich zur Wirklichicit , -die den Untergang unserer
Kinder und damit de » Untergang der gesamten Kui -
tnr Westeuropa . : , beben,en wütde Dies wate ein
entschiedener Verrat an nnserrn Kameraden und

Progranii « vcr Präger Pichtfpiclbiisttien .

Urania idenli . h: ?) . Kino : „ Tcantpolo " . Carmen
Poni . — . . Der Geliebte reiner Frau " .

L' do : „ Champagner " . „Il » t e r iv e r t ".
Alma : „ Der . König der Pariser - Ztraßenbuben " . —

„ Ich bat ' ' ihr Tie ein bißchen Sympathie . "

Amerika » : „ Das Kab » « ! : des Dr . Call !

gari . " — „ Die Tchlnch : des Todes . "

Belvederc : „ Die Fremdenlegion . "
Central : „ Die :! Zirknäkontge " .
Konvikt : „ Der Faschingskänig . " „ Wo die ' Alpen

rosen blühen . "
Karli « : „ Trommeln fei Wüste " . „ Das „errufene

Weib . "

Otojh : „ I tu siebente n H t tit m e l " T

Heiratsnvst " .
Adria : „ Tinrm irbe » ' Asien . "
? lvion : „ Tic Tochter de » Tche ^k. "
Flora : „ Der 13. Geschworene . " — ,, ' i ' cin".
Hvi - zda : „ Die Srebyehitjährige . " Gr . Mosheim
Inliiz : „ Liobcdkarneval . " Carmen Vorn .

Kapital : „ Die Truhter des Täteil . "
Koruna : „ Am Rande der Perzwcrflnng . " Ge

ichichi ? einer Teidenlombination "

Louvrc : „ Die Tochter des Tcheik "
Lneerna : „ Der 13. Geschivorenc . "
Metro : „ Dcnny , der Mann mi : der starken Faust . "
Oltzinptc : „ üicichlnm und tölück " . — „ Barietv . "
Orient : „ Die Tllavcnköuigtn . " M. Corda .

^tassag «: ,, ' Rnri der Elefant . "
Praha : „ Bis zum lepien Atemzuge . " . — „ Das Ka

rnstel des Todes " .

Radio : « Reichtum » nd lölück . "
Rani : „ Die Äkavenlönigin . " M. Corda .
Zvktozor : „ Dennn , der Man » mit der starten Faust . "

vstalt '
Vom Arbeiter - Turn - und Sportverband .

Der Dporllliib Mies wurde wegen wieder -

holten Spielen « mit bürgerlichen Fiistballvcieinet '
etvic anderweitiger Berrehl - nngen aniS dem

z>l r b e i t e r -- T u r n und ? p o r t v e r b a n d

anspe > chtossen . Unsere Vereine haben jeden
S- PielveLkohr mit dem Sportklub Mit ? lefori ob -
' . irbt ' . ' chen.

Unter feinen Leuten .

D« i Tcvtsck ) e . Fnßballbund und ' er

bürgerlich ? Fußballverband von Uruguay leben
seit dem Tkandalfnstballstnel ihrer Lkmupiatnanii -

chasteii in A m st e r d a m i m K r i e g. Ter bürg « ,
lickre Fußball ' Port soll nn. » aber „ völkerverbindende "
Kraft hoben twrr es nichi glaub : , zahlt «ine Kronel .
darum liest sich der Deutsche Fnstballbnud den nrn -
Kuayischeu Fiistballmcistcr „ Rampla Juniors " zu
„ Friedens - - Einkeitungs ' pielen " kommen . Dabei er -
eignete et sich in Berlin , dast der Schied »

chter von einen , uruguayischen Spieler rege ! -
rechr geschlagen wurde und dir Exoren unter
iwch nie dagewesenem Pfeife », „ nd Iehlkonzeri der

Zuschauer von « Platze vel >' » mußten . Das war ein ?
besondere Art B öl ke r an u ä her u n g.

Uruguay ha , sich bei der „ Fila " idet » bür -
. z. ilichen inlernolionaleu Fnßballoerband ) als Kn » <
didat um die Anötragnng der F ust b o I > tv e l i -
N! eiste I t Mail atvicmeldet und auf seine Bevor

ztrgnng als . - zweimaliger Olympiasieger deutlich h- n
gewiesen . Bei ' Ii r ch I e r s ii I l n n g bat es ange -
diohi . das Weiimeisterschaststurniet . ; » boykot -
tieren . Die Mitteldenttchc Toorizeiiung laut : »
liches Organ des Verbandes Mnteidenlschcr Ball -
ipielvercine im D. F. B. ) urteilt darüber so:

„ Da ? sind U r » g n aper in R e t tt f u 11 ii r.
Eine Liation . der ein fehl ' , sthr einseitiger s v ort
t : estc r Erfolg zu Kopf gestiegen ist , und die
sich nun mtt Raubrittermanieren gegen
alle , knlttirctl » nd sportlich lveii üiberlegenere
Rationen dnrchznietzen gedenli . "

Eine , „ lehr angenehme " internalional «
' Z- por>b' . ' üd«ti ' chai : in der „Fifa " .

Wenn der EheaaUe das
Wort hört,verlaßt ci /Inrhl -
itr/ffr die IVohnunff oder es
gibt häusliche Szenen . Dns
' läßt sich leicht vermeiden ,
wenn Sic BVHNVS be¬
nutzen . denn

BURNUS
nimmt der Wäsche schon
heim Einweichen allen
Schmutz und macht den Waschtag /rat von Lirm
und Plage .

Heine erstreck : sich der ' Arbeiter ' . ' llhlctenbiind über
da ? ganze Deutsch ? Reich und ,zähl > tiO . OOO Mit¬

glieder . Eingeteilt ist er nt 22 Kreist mit Hund: , !

Bezirke »

Kleine Sportnachrichten .

Ter Kampf mit den englischen Fnstballpolal war
schon immer ein sabelhasieS Geschäft . Im vergalt »
gencn Jahr wurden nach deutschem t >leld uier »
hunderttausend Mark eingenommen . Dies -
mal mar die Zuschancrinenae aus nahezu lOU. ixio

angewachsen . Tcinentiprechens belirf sich die Ein -
iiahnie auf rund eine halbe Million Alark . ülacki
' Abzug der Unkosten in Höhe von 8000 Pfund per -
' bleiben den beivett spielsührendc » ' Vereinen und
dem zuständigen Verband norli je 120 . 000 Marl . —
Das alles um einen Pokal im Werte von etwa
" oo Mark . Englische Tporibcgcisiernng !

>i>

Der schwedische Weltrelordschtvimmer Arne
Borg bat nun endgültig erklärt , seine Hochzeit :
reise Nies : Rekordbaden ) » m die Well abbreche »
und schnellsten « in seine Heimat . zttrücklihren z»
wollen . Borg , der

läge ? ist , hat die

-selbst bezahl , l ! ).

' Angestellter
Reise , den »

eines
er ist

Zettuitgsv . ' r -
j,i Ainateur ,

' An» Amcr' fi - ,

Meisterboxer Max

Atbtitcr - Attilcteiibuiid T« ntschlando als Orga -
»isal >on. Bon der orgainsalorischcn Berpangenheit
des Ll rbe. i t c r »A! h Ie te üb ii nd cS Deutschlands , der ttärk .
sten Arbeiter - Athletettorgaiiisation der Welt , ist bis -
her wenig bekannt geworden . Es ioll im solgendeii
nachgeholt werden . Gegründet wurde der ' Arbeiter -
Athletenbnnd Detitjchlands im Jahre lllOV. Tcine
Wstge stand in Berlin . 1910 kam der Titz des
BunbesvorslandeS nach ' Magd . bürg . In feinstlbe »
Jahre schlössen lieh dein Arbeitcr - Llthleienbiind an
der Freie ' Athletenverband T. ' iilschlands und f - c
Freie Llchlctenvcrci ' . tigrmg von Bayer » . Dadurch
war der ?lrbeitcr -?llhle !citbiiiid ans 6000 ' Miiaiieder
an >zewachsen Langsani , aber sicher nahm dst Elfi -
wicklung ihren ( flang . bis 1011 der Weltkrieg ollcs
zerschlug . Nach BceiiS ' gnng des BölkermordeiiS
war der Neuaufbau recht niühiain . Der grögtc
Teil de, Funktionäre und rührigsten Sportler wac
aus - dem Blutbad nicht zurückgekehrt . Di ? Bunde :
zeiinng . die „Athsttit " , das Bindeglied zwischen den
Milgliedcrit . hatte stin Erscheinen einstellen ntüssen .
Unverzagt wurde an das Werk gegangen und Haid
stellten sich die ersten größer « » Erfolge ein : Bau
den vorhanden « » -1$ bürgerlichen Athletenvcrbäiid
che » trat ein ? Reihe geschlossen zum Arbeiter
Athlete - nbitttd Wer . andere Ber bände

tvtib gcnietd ? : , daß der deutzckn
2 ch »i eling dieser Tage f . r

Kanrpsverlrag gegen Paolino »»lerze - . chnei . C-
isl ihm also in letzter ' Minute deck, noch gelttng .' .
seinen eheiualigeit Förderer und heutige » Todi ? '

Bülow aiiszitschollcit . Ter Kampf sind «: gm Ii
Juni im Madison Zqttarc Garden in New , ' Ietk
talt .

»

Die Berietzung , die der bekannte Miitci' stricklrr
Dr . Peltzcr kürzlich erlitt , hat sich als ein seh?
komplizierter Nasstnbeinhrnch herausgestellt . D r
Wickersdorser Hai ein chronische » P e m, imm ? r
dann einen ernstlichen linsall zu belomm ? » , wcmt
er sich in eine grandiose Form hineinge . ' atisei !
hat . Deiner sprichwörtlichen „Pcltzer Energie " -st
es jedoch zuzutrauen , dast sie ihn auch bei länger ?»!
Kranle >tlager bald wieder voll leistn - ngstäbia mach. ' »
wird .

*

Bot kurzem statte ein großer Berliner Dpoit -
verein beschlösse », um der PreiSjägeroi ei » Ende ; »
machen , ans den heiligen griechischen Hainen eckrte
Oelzweige kommen zu lassen » nd sie den Ti ?
gern durch ( itu ' oüchst anch echte ! ) Ehrensttngsra ». ' »
überreichen zu lassen . Das griechische Unterricht '
ministerinm hatte dazu ancli seine Znstnnmnu . ! -t
teilt . To weit reck » sinnig ! - Aber o, Pech ! B- rtr . ru-
ltchcn Wiiteilnnge » zn/olge soll man von diel, "?
Ehrung wieder abgekommen sein , da b. ' irn Te ' we »
der ersten „Tauienderkistc " die Oetblättcr virtrockm :
tvaren . Darum wieder her mit der „tciilstlictt "
llrwaldeichc , möglichst ans dein Teutobtirgerwiid '

etchafsei . i

n einen j
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gedruckten Filme können : w v
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Präger Kurse an » 17 . Mai .

!' »l IiaUaitori' rt' : I»iilöf I,
ti «) Miiar . . . .
in» ülrutaiioit . . .
uro ekiftii »
IUO' Itruflö ? . . . .
100 Schweizer . Zraulen .

t ' ?tun»> iZicillng . .
>u-l Si »

I ' XoUai . . .
uro tranMtch ! ginnten
100 >wl„i !chi ßlelii
10-1 fchitlin, ! . . .

-r, «t«
1326 . 60

5n . ?n
802 . 0h
468 . 8b
587. 77' .
649 . 92" .
163. 66' ,
176. 65
33. 74' / ,

131. 37»,
377 . 8? .
4/4 . 05

hinrt
360 . 60

59. 54
804. 5h
469 . 8h
589. 77' . .
65t . 92' .
164. 26' , ' :
177 . 35

33. 84"-
137. 27' - ,
379. 82
475. 55'

icillvcr

BeMel die NkiterdWreieii !

Ml »
MIlNMkll

Herausgeber : Tr . Ludwig t ! ,ech .
E h c l r e d a l l e u r: Wilhelm 21 i e st n e r.

Lerantwattllchcr Rcdciliteuct Dr Emil Strauß .
Dciicli : tliolu 5l . -ö. fite Zcllmig . und Buchdruck , Pi - S
our den Drucki veranlwvrllich : Otto Holl Ii. ttzrug.
Sit flelluMlmathnftonlatut luurdi von der Pol! - u. Telenrov' -!' ' -1 ettl . on Mi! oileß Rr. I07 ..|r,l /vil /i7 o: n 11. I9il bewiiu. ' !.

z,
MteMen !

» o < « wo
» er

rote «

» Olfen

KC ll . ~

Volksbuchhandlung
« epU » . « chönau

»Ulli
KtuigsUade IZ
zooenüdir oem 2I?iii »

«liSllheolre .

clei ' k' ii ' Mtt

KMM » . Röliüg, WjMeiiZ
sind in allen Filialen der

m Konsumvereine erhältlich .


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

